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doelche bald nach dem Zuſammentritt des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ihren Anfang nehmen wird, wird 
den ultramontanen Abgeordneten, namentlich dem 
Paritätsſtatiſtiker Dr. Bachem, welchem wir auch 
das geflügelte Wort von dem Zentrum als „den 
Handelsjuden des Reichstages“ verdanken, wieder 
Gelegenheit geben zu beweglichen Klagen über 
die Bevorzugung der evangeliſchen und die Zu⸗ 
rückſetzung der katholiſchen Kirche in Preußen. 
Daß thakſächlich die evangeliſche Kirche in ihrer 
Dotation gegenüber der katholiſchen im Nachtheil 
ift, iſt den Zentrumsrednern ſchon öfter vom 
Kultusminiſter und namentlich vom Abg. von 
Eynern aufs ſchlagendſte nachgewieſen. Aber 
die Kämpfer für „Wahrheit, Freiheit und Recht“ 
laſſen ſich dadurch nicht beirren, iſt es ihnen doch 
aur um Agitationsmaterial zu thun. Es vers 
lohnt ſich deshalb immerhin, die Anſprüche der 


evangeliſchen und der katholiſchen Kirche an den 


Staat, deſſen Leiſtungen für beide und die an⸗ 
gebliche Imparität in der Behandlung derſelben 
zu beleuchten. . 
Die Verpflichtungen, welche der preußiſche 
Staat gegen beide Kirchen hat, gehen zurück auf 
die Säkulariſationen, welche derſelbe theils ſelber 
vorgenommen hat oder welche durch die früheren 
Beſitzer der jetzt preußiſchen Gebiete ſchon vor⸗ 
enommen waren. Von den letzteren Säkulari⸗ 
Melanie hat der preußiſche Staat natürlich keinen 
Gewinn gehabt, da er nicht ſelbſt das Kirchen⸗ 
vermögen eingezogen hat. So haben die fran⸗ 
zöſiſche Republik und die Regierung des König⸗ 
reichs Weſtfalen ſich viele katholiſche Kirchen⸗ 
güter angeeignet. Und ſo bot denn die katho⸗ 
liſche Kirche in Deutſchland, vorzugsweiſe durch 
katholiſche Regierungen zertrümmert, noch zu 
Anfang der zwanziger Jahre dieſes Jahrhunderts 
ein gar trauriges Bild ehemaliger Größe. 
Dieſem Zuſtand wurde für Preußen 1821 ein 
Ende gemacht durch die Bulle de salute anima- 
rum, welche in der Kabinetsordre vom 23. 
Auguſt 1821 als „bindendes Statut der katho⸗ 
liſchen Kirche“ bezeichnet wird und mit der, wie 
auch Miniſter v. Miquel 1896 erklärt hat, die 
Dotation der katholiſchen Kirche in Preußen ab⸗ 
geſchloſſen iſt. Dieſelbe 33 nur das zu 
verlangen, was in der Bulle verein iſt und 
nicht mehr. In der That hat der preußiſche 
Staat nach dieſer Bulle ganz außerordentliche 
Verpflichtungen übernommen, nämlich eine jähr⸗ 


liche Zahlung von rund 2 169 000 Mark, was 


für jene Zeit ein ſehr hoher Betrag war. Seit 
1821 hat der preußiſche Staat an die katholiſche 
Kirche 175½ Millionen bezahlt. Während ſogar 
der Papſt in der Bulle dankbar (gruto animo) 
die Freigebigkeit (liberalitatem) des Königs arts 
erkennt, höhnen die Ultramontanen von heute mit 
dem Kardinal von Geißel, daß es die Gepflogen⸗ 
heit Preußens ſei, nichts zu zahlen! Der 
römiſchen Kirche gegenüber hat der Staat ſomit 
den Wechſel eingelöſt; die der evangelischen 
Kirche ſchon mehrfach, namentlich durch Friedrich 
Wilhelm IV., verſprochene Abfindung tft bisher 
noch nicht erfolgt. Der Werth des eingezogenen 
evangeliſchen Kirchengutes beträgt 25½ Mil⸗ 
lionen Mark und dieſes hat der preußiſche 
Staat 1810 an ſich genommen zur Be⸗ 
zahlung der franzöſiſchen Kriegsſchulden. Er 
hat dann unter dem 30. Oktober 1810 in einem 
beſonderen Edikt verſprochen: „Wir werden für 
hinreichende Belohnung der oberſten geiſtlichen 
Behörden und mit dem Rathe derſelben für 
reichliche Dotirungen der⸗Pfarreien, Schulen, 
milden Stiftungen und ſelbſt derjenigen Klöſter 
ſorgen, welche ſich mit der Erziehung der Jugend 
und der Krankeupflege beſchäftigen und welche 
entweder an ihren bisherigen Einnahmen leiden, 
oder deren durchaus neue Fundirung nöthig er⸗ 
ſcheinen dürfte.“ Es blieb aber bei bloßen 
Verſprechungen. Unter dem 15. Jauuar 1847 
wurden ſogar 154000 Thaler zur Hebung der 
Nothlage der evangeliſchen Kirche in einer 
Kabinetsordre „bewilligt“, welche aber nie zur 
Auszahlung gelangt ſind. Seit Jahrzehnten 
wird eine „Kollekte für die Beſeitigung der 
dringendſten Nothſtände in der evangeliſchen 
Kirche“ geſammelt. Welche Anklage liegt in 
dieſem Wort, wenn man es mit dem 1810 
gegebenen Verſprechen reichlicher Dotirung zu⸗ 
ſammenhält! Nicht einmal für die Beſeitigung 
der dringendſten Nothſtände findet der Staat 
Mittel. Mit beſonderer Vorliebe behandeln die 
Redner des Zentrums das Verhältniß der 
Staatsleiſtungen zur Kopfzahl der Anhänger der 
einzelnen Konfeſſionen. Nach ihren Berechnun⸗ 
en giebt dann der Staat für jeden Cvangeli⸗ 
chen 40 Pfennige, für jeden Katholiken nur 20 
feunige. Dies merkwürdige Ergebniß erklärt 
ch aus der falſchen Vorausſetzung, daß der 
Staat zur Beſtreitung der Koſten eines Theils 
des cvangeliſchen Kirchenregiments, nämlich in 
den Gegenden, in deuen er keine evangeliſchen 
Kirchengüter eingezogen hat, nicht verpflichtet ift, 
Da aber Behörden wie der evangeliſche Ober⸗ 


Uirchenrath, die Generalſuverintendenten und 
Lonſiſtorien durch Geſetze ins Leben gerufen 
nd, find ihre Beamten als Staatsbeamte, 


durch welche der Staat die evangeliſche Kirche 
regiert, zu betrachten und als ſolche vom Staate 
= bezahlen. Allerdings hat ja der preußiſche 

taat in den letzten Jahren etwas mehr für die 
evangeliſche Kirche gethan, indem er 1889 
800 000 Mark für Pfarrwittwen und ⸗Waiſen, 
1891 140 000 Mark für Vikariatseiarichtungen, 
1892 150 009 Mark für Stolgebühren in den 
Etat einſtellte. Aber wenn man die früheren 
Etats durchwandert, entdeckt man, daß der 
Staat 26 Jahre lang (1821—1847) für die 
katholiſche Kirche jährlich 2 169 000 Mark, alſo 


im Ganzen 54¼ Millionen, für die evangeliſche Rücken zu fallen 


Raum im Morgenblatt 


Kirche jährlich 770 000 Mark, alſo im Ganzen 
1917; name en — ga . in 
Mir das Verhältniß für die Evangeliſchen etwa 
8 Pan ein neues Aben⸗ günſtiger, aber es danerte noch weitere 36 Jahre, 
dis 1884 die evangeliſche Kirche der katholiſchen 
täglich er⸗ gleich kam. Wenn es ſich endlich um die Frage 
mit handelt, welche Kirche für den Staat mehr leiſtet, 


Konſtantinopel, 26. April. 
allgemein der Anſicht, 
Lariſſas der Krieg bald beendet ſein wird. 

Alle in Bulgarien und Egypten wohnenden 


Ausweiſungsordres. 

Athen, 26. April. Der Marineminiſter 
und der Miniſter des Innern ſind geſtern nach 
Volo abgereiſt. Der Marineminiſter will ſich 
von dort nach Pharſala begeben. 

Sämtliche theſſaliſche Truppen mit Einſchluß 
der Brigade Smolenski ſind in Pharſala ein⸗ 


f i Mann 

Grund, daß in proteſtantiſchen Gegenden getroffen. Dort find angeblich 40 000 
bie Mitelpuntte a ee 5 — Außer⸗ konzentrirt, welche eifrig an den Verſchanzungen 
dem ift zwiſchen den Hetzkaplänen und den ſozial⸗ arbeiten. Ueber die griechiſchen Verluste ift nicht 
demokratiſchen Agitatoren kein gar zu großer das Geringſte bekannt, was auf die Bevölkerung 


Unterſchied. Uebrigens bricht die Sozialdemo⸗ 
Rate Vereite auch ein katholiſchen Gegenden mit böchſt beunruhigend wirkt. In Volo, wohin ſich 


Macht ein, wie Städte wie München und das ſich die Bevölkerung Lariſſas geflüchtet hat, 
goldene Mainz zeigen. herrſcht große Panik. 


N Der engliſche Geſandte hatte heute eine 
Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


längere Audienz beim König und konferirte ſo⸗ 
Berlin, 26. April. Vom Zentralkomitee 


dann mit dem Miniſter des Aeußern. 
Morgen ſoll ein Manifeſt des Königs er⸗ 

der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz geht ſcheinen, welches alle Reſerveklaſſen, auch die 

am Mittwoch Geheimrath Neubert⸗Kiel mit vom Militär befreiten, einberuft. 

einigen Aſſiſtenzärzten und Pflegern nach n KöTL, 


Konſtantinopel. 

Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, iſt im Deutſchland. N 
Intereſſe der vom Süden kommenden neutralen 88 7 26. April. Der ee > 
Schiffe beim Paſſiren von Kreta eine Aenderung ü er ze unde sea re ea Ha 755 
der nördlichen Blokadegrenzen beſchloſſen worden. gegen iſt, unterſcheidet 25 5 42 ss 


Offiziell wird die Nachricht, daß die Ab⸗ ſchen Handelsminiſterium ausgearbeiteten Ent⸗ 
ordnung der Expedition des Vereins vom wurfe im Weſentlichen dadurch, daß er geſetzliche 
Rothen Kreuze auf Veranlaſſung der Kron⸗ . rg een eh 

welchen Umſtänden die Zwangsinnung nicht er⸗ 
e 37 jREABE ehe Darf sähe We Allebnisg Be 
. rrichtung der letzteren vorher in das Belieben 

Wien, 26. April. In hieſigen diplomati⸗ der Jerwalqungsbepörde geſtellt war. Damit hat 
ſchen Kreiſen glaubt man nicht, daß die ve Ba lc: Di Aa Zwangsinnung“ zu 
griechiſche Regierung nach den Ereigniſſen der ſeinler. Oründtage gewahlt. I — 
letzten Tage ernſtlich daran denke, den Wider⸗ Im nebrigen find zum größten Theil 1 

\ dieſer Vorlage die Beſtimmungen des im preußi⸗ 
ſtand bis aufs äußerſte fortzuſetzen. Man er⸗ ſchen Handelsminiſterium ausgearbeiteten Ent⸗ 
wartet, daß ſchon die nächſten Stunden die wurfe enthalten und damit die dem letzteren 
Meldung bringen, Griechenland habe die eine * et re 74 

nt 1 U ria 
oder die andere Großmacht um Intervention er⸗ iſt anzuſehen, daß eine Grenze zwiſchen Hands 
ſucht. werk und Induſtrie nicht gezogen iſt. Der 

Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Kouſtan⸗ „Zentralverband deutſcher Industrieller“ hat be⸗ 
tinopel, ein Major des aktiven deutſchen Heeres, reits in ſeinen Verhandlungen über den im 
welcher auf ein Jahr beurlaubt worden iſt, Preußiſchen Handelsminiſterium ausgearbeiteten 

8 ib Entwurf auf die großen Unzuträglichkeiten hin⸗ 
nehme im Gefolge Edhem Paſchas am Feldzuge gewieſen, die aus dem Mangel einer beſtimmten 
Theil. g renze zwiſchen handwerksmäßig und fabrik⸗ 

Paris, 26. April. Die meiſten Blätter mäßig betriebenen Gewerben und aus der Un⸗ 

ſind der Anſicht, daß gegenwärtig nichts mehr ſicherheit darüber entſtehen müſſen, auf welche 


ſo braucht die evangeliſche Kirche einen Vergleich 
mit der römiſchen, deren Vertreter dem preußi⸗ 
ſchen Staate ſchon vor dem Kulturkampfe kühl 
egenüber ſtanden, nicht zu ſcheuen. Auch die 
Kalminalſtatiſtir ſpricht zu Gunſten der Evange⸗ 
liſchen. Und wenn ſcheinbar die Sozialdemokratie 
in evangeliſchen Gegenden mehr um ſich grei 

wie in katholiſchen, ſo hat dies lediglich darin 


Morgen⸗Ausgabe. 


Hier iſt man . IN — 8 

der Einnahme können, daß es ungerechtfertigt iſt. Denn Dr. 
n . Peters hat, wie ſich aus der Beweisaufnahme 
doch mit faſt abſoluter Deutlichkeit ergeben hatte, 
ſeine Stellung als hoher Reichsbeamter nicht zu 
griechiſchen Unterthanen erhielten jetzt ebenfalls] wahren verſtanden; er hat die Macht, welche] F 


Elb 


ihm dieſe Stellung gab, wenn auch vielleicht 
nicht abſichtlich mißbraucht, ſo doch in 
einer Weiſe leichtfertig behandelt, die ſich mit 
der Würde des deutſchen Reiches nicht ver⸗ 
trägt; dafür gebührte ihm Strafe, und dafür iſt 
ihm auch die härteſte Strafe geworden. — Es iſt 
unzweifelhaft, daß die öffentliche Meinung mit 
dem Ausgange des Prozeſſes zufrieden ſein wird. 
Denn ſie hatte ſich nach und nach vielfach in 
eine förmliche Wuth gegen den verdienten Afrika⸗ 
forſcher hineinhetzen laſſen. Dem gegenüber 
muß aber immer darauf hingewieſen werden, 
daß die „Schändlichkeiten“, welche nach den An⸗ 
klagen Bebels und anderer politiſcher Geguer 
des Dr. Peters im Reichstage von dem früheren 
Reichskommiſſar am Kilimandſcharo begangen 
worden ſein ſollten, ſich ganz erheblich reduzirt 


Vollſtreckung zweier allerdings ſehr ſummariſch 
gefällter Todesurtheile an einem früheren Diener 
des Dr. Peters und an einem Mädchen, das wieder⸗ 
holt die Flucht ergriffen hatte, aber in keinerlei 
„intimen“ Beziehungen zu Peters geſtanden 
hatte — das mag ja noch belaſtend genug ſein 
für den Vielgehaßten, und es hat ja auch un⸗ 
ſtreitig auf die Begründung des ſtrengen Urtheils 


heranzog, iſt ſo gut wie nichts bewieſen worden, 


Peters an den Biſchof Dr. Tucker als Unwahr⸗ 
heit herausgeſtellt hat. 


Verhältuiſſe, irrige Anſchauungen und ſonſtige 
Dinge als Milderungsgründe für Dr. Peters 
mitſprechen; über ſolche Fragen iſt für den⸗ 
jenigen, der die Verhältniſſe nicht aus eigener 
Erfahrung genau kennt, nur ſchwer ein Urtheil 
zu gewinnen; der Gerichtshof hat geſprochen 
und es liegt kein Grund vor, an ſeinem Spruche 
eine abfällige Kritik zu üben. Nur dem Be⸗ 
dauern darüber wird man Ausdruck geben müſſen, 
daß ein ſo erfolgreicher und verdienter Afrika⸗ 
forſcher, wie es Dr. Peters war, durch eigene 
Schuld verſtrickt, der Sache der deutſchen Kolo⸗ 
niſation in Afrika für immer entzogen ſein 
wird; zugleich wird man aber auch die Hoffnung 
ausſprechen müſſen, daß die Verurtheilung des 
Dr. Peters den letzten der „Kolonialſkandale“ 
bedeutet, die in den letzten Jahren der kolonialen 
ion in Deutſchland jo großen Abbruch gethan 
aben. 


— Aus wiederholt abgegebenen Erklärungen 


| 


Wir wollen unn nicht 
auf die Frage eingehen, in wie weit örtliche 
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aber man wird nicht ſagen] ſattſam dargelegten Gegenſtand zurückzukommen. 2 


und begnügen uns damit, zu erklären, daß das 
„Volk“ mit der Verwerthung dieſer angeblich 
barteioffiziöfen, aber gar nicht exiſtirenden „Er⸗ 
klärung“ unehrlich handelt. Ebenſo iſt das der 
Fall mit der weiteren Behauptung des chriſtlich⸗ 
ſozialen Organs, auf der Dresdener konſervativen 
Verſammlung habe Graf Herbert Bismarck, der 
nie konſervativ geweſen, das große Wort geführt, 
einer Behauptung, aus welcher das „Volk“ eine 
Verbindung der konſervativen Partei mit Herrn 
von Stumm ableitet. Herr Graf von Bismarck, 
der mit der konſervativen Partei beſonders in 
wirthſchaftlichen Fragen vielfach Hand in Hand 
geht, im Uebrigen aber keiner parlamentariſchen 
Fraktion angehört, hat, wie das „Volk“ wiſſen 
müßte, vor der Tagesordnung als geladener Gaſt 
der Dresdener geſprochen. Es iſt mindeſtens 
taktlos von dem chriſtlich⸗ſozialen Organ, den 
Umſtand, daß Graf von Bismarck als Nichtkon⸗ 
ſervativer in einer konſervativen Verſammlung 
eine — übrigens ſehr beachtenswerthe und durch⸗ 
weg 


lediglich auf Grund unzureichender 
auszubeuten. Wenn das 
Volk“ ferner die Landwirthſchaftskammern „aus⸗ 
(atiebtice Beſiterklubs“ nennt, fo beweiſt es, 
aß es ſeine 
immer noch nicht abgeſtreift hat; doch in dieſer 
Hinſicht können wir das chriſtlich⸗ſoziale Partei⸗ 
Organ ſeinem Schickſal überlaſſen.“ 
Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
„Daß es trotz alledem immer noch konſervative 


gegen Peters mitgewirkt; aber von den ver⸗ Leute giebt, die ein Hand⸗in⸗Hand⸗Gehen mit den 
abſcheuungswürdigen Motiven, welche die Oppo⸗ Stöckerſchen für möglich 
ſition hierbei als die Hauptſchuld des Dr. Peters ſonderbar genug.“ 


halten, iſt allerdings 
Eiſenach, 26. April. Heute wurde hier 


ebenſo, wie ſich der angebliche Brief des Dr. der bis zum 1. Mai andauernde zweite Lehr⸗ 


Be der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
eröffnet. 
Oeſterreich⸗Ungarn, Holland und die Schweiz, 
im Ganzen ſind etwa 260 Theilnehmer an⸗ 
weſend. Miniſterialdirektor Thiel (Berlin) er⸗ 
öffnete den Lehrgang namens des Direktoriums 
und begrüßte die Verſammlung. Im Namen 
der weimariſchen Regierung ſprach Regierungs⸗ 
rath Heidenreich, im Namen der Stadt Weimar 
Oberbürgermeiſter Müller. 
Vortrag des Profeſſors Ramm über national⸗ 
ökonomiſche Grundlagen der Viehzucht. 
Stuttgart, 26. April. Dem „Neuen 
Tagblatt“ zufolge iſt Uhlands literariſcher Nach⸗ 
laß vom Schwäbiſchen Schillerverein für Mars 
bach zum Preiſe von 25000 Mark erworben 
worden. 
von Uhlands Gedichten und Dramen, ein Tages 
buch von 1810 bis 1820, werthvolle politiſche 
Aufzeichnungen und den Briefwechſel mit ſeinen 
Freunden und ſeiner Familie, etwa 900 Nummern 
nebſt Autworten umfaſſend. Der zur Zeit hier 
weilende Profeſſor Erich Schmidt⸗Berlin 


auf konſervativen Grundſätzen beruhende, 
haben. Namentlich der „Mord aus Eiferſucht“, aber für die konſervative Partei abſolut unver⸗ 
der Peters von den Sozialdemokraten zur Laſt bindliche — Rede gehalten hat, gegen unſere 
gelegt wurde, hat ſich als völlig unwahr er⸗ Partei b 
wieſen. Was davon übrig geblieben iſt — die Zeitungsausſchnitte 


jung⸗chriſtlich⸗ſozialen Eierſchalen 


Vertreten find alle deutſchen Staaten, ° 


Es folgte der erſte 


Der Nachlaß enthält die Manuſkripte i 


einer offiziellen Vermittelung der Mächte, um 
den Krieg zu beendigen, entgegenſtehe. Mehrfach 
wird auch die Hoffnung ausgeſprochen, der 
Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Peters⸗ 
burg werde dieſem Ziele förderlich ſein. Der 
„Figaro“ behauptet jedoch angeblich aus beſter 
Quelle, Griechenland werde es vorziehen, mit 
der Türkei direkt zu verhandeln. 


Betriebe ſich die Zugehörigkeit zur Zwangs⸗ 
iunung erſtrecken wird. 

Gleichzeitig wurden vom Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller die Beſtimmungen des 
Entwurfs als undurchführbar bezeichnet, die in 
den Intereſſenkreis der fabrikmäßig betriebenen 
Gewerbe ſchädigend eingreifen. Es ſind dies die 
allgemeinen, das bisherige Verhältniß der jugend⸗ 


„Gaulois“ meldet aus London, England ſei lichen Arbeiter vollkommen umgeſtaltenden Be⸗ 


als mit der Orientfrage beſchäftigt. 


keiten der türkiſchen Truppen als durchaus er⸗ 
funden. 

Der „Matin“ erklärt, die Konſequenzen des 
Krieges für Griechenland ſeien ein vollſtändiges 
Verſchwinden ſeines Einfluſſes in Macedonien 
und ein Aufgeben ſeiner territorialen Ambitionen 
in Betreff Kretas. 

Rom, 26. April. Oberſt Berthelt, der mit 
85 Freiwilligen ſich in Ancona nach Griechen⸗ 
land einſchiffen wollte, wurde zurückgehalten. 

Hier iſt man der Ueberzeugung, daß König 
Georg und ſeine Regierung ſich nicht eher an die 
Hülfe der Mächte wenden werden, bis die ge⸗ 
ſchlagene griechiſche Armee vor Athen angekom⸗ 
men iſt. Miniſterpräſident Delyannis ſcheint 
nach Athener Informationen dieſen Höhepunkt 
abwarten zu wollen. Die Stimmung in Athen 
iſt ſehr erregt und kann nur durch die Nähe der 
Armee ernüchtert werden. 

London, 26. April. Nach einer Meldung 
des „Daily Graphic“ vom 22. d. M. hat Ge⸗ 
neralmajor Makris, der eigentliche Höchſtkom⸗ 
mandirende der griechiſchen Armee, ſein Amt 
niedergelegt. Zu ſeinem Nachfolger ſei Oberſt 
Mavromichalis, der bisherige Kommandant der 
Diviſion von Trikkala, ernannt worden. 

Die 2 Poſt“ meldet aus Lariſſa 
unter dem 25. d. M., eine furchtbare Panik fei 
am Freitag Abend dort während des Rückzuges 
der griechiſchen Armee ausgebrochen. Der Ernſt 
der Lage werde in Athen nicht richtig ge⸗ 
würdigt. 


London, 26. April. Nach Meldungen aus 
Athen herrſcht dort große Panik. Man klagt die 
Behörden der Läſſigkeit und den König der ver⸗ 
ſtäudnißloſen Einmiſchung in die militäriſchen 
Operationen an. 

Aus Athen wird beſtätigt, daß am Freitag 
Abend während des Rückzuges der Griechen an 
der theſſaliſchen Grenze eine ſchreckliche Panik 
herrſchte. Mehrere Korreſpondenten auswärtiger 
Blätter hätten beinahe ihr Leben eingebüßt. 

Engliſche Blätter veröffentlichen Tele⸗ 
gramme, welche es zweifelhaft erſcheinen laſſen, 
ob die Griechen in der Ebene von Pharſala eine 
Schlacht mit den Türken aufnehmen können. 

Konſtantinopel, 26. April. (Privat⸗ 
Telegramm.) In Janina herrſcht eine Panik in 
Folge der fortdauernden Meuterei albaniſcher 
Bataillone; auch iſt eine Panik ausgebrochen in 
Folge des Hochwaſſers der Flüſſe Salamoria 
und Keria. 

Die Operationen Edhem Paſchas ſind ins 
Stocken gerathen, die Griechen verſuchen bei 
Chaſſia und im Olympgebirge den Türken in den 


I ſeine Thätigkeit im Reichsdienſte zukam. 


wachung auch der Fabrikbetriebe. 
Bekauntlich erfolgt die Ausbildung der 
Lehrlinge in den Fabriken nach anderen Grund⸗ 
ſätzen wie im Handwerk. In den Fabriken, wie 
3. B. in den großen Fabriken der Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrie, giebt es Lehrlinge genau in der 
nämlichen Bedeutung wie im Handwerk nur für 
einzelne Branchen, aber die Vorausſetzungen, 
unter denen junge Leute angelernt werden, ſind 
andere als im Handwerk. Die Ausbildung des 
Lehrlings in den Fabriken iſt zwar eine etwas 
einſeitige; ſie ſetzt ihn aber in den Stand, in 
verhältnißmäßig wenigen Jahren ſich zu einem 
tüchtigen Facharbeiter heranzubilden und als 
ſolcher bald eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit und 
einen guten Lohn zu erhalten. Die Ausbildung 
in den Fabriken iſt überdies eine geregelte und 
korrekte inſofern, als in den Fabriken ein Miß⸗ 
brauch des Lehrlings zu anderer Thätigkeit, ins⸗ 
beſondere zu häuslichen Verrichtungen ꝛc., bei 
denen er für ſein Haudwerk nichts lernt, voll⸗ 
ſtänd ausgeſchloſſen iſt. 
enn aber alle Perſonen unter 17 Jahren 
(nach $ 126 der Vorlage), welche mit techniſchen 
Hülfsleiſtungen in den Fabriken beſchäftigt wer⸗ 
den, als Lehrlinge gelten ſollen, ſofern dieſe 
Beſchäftigung nicht lediglich ausnahmsweiſe oder 
vorübergehend ſtattfindet, ſo würde 


der jugendlichen Perſonen in den Fabrlten auf⸗ 
hören würde. Dadurch willen unzählige 
Arbeiterfamilien in ihren Erwerbsverhältniſſen 
gehemmt, am meiſten aber würden die jugend⸗ 
lichen Arbeiter ſelbſt geſchädigt, die ſchwer ein 
Unterkommen finden und meiſtens auf die 
Straße geworfen würden; geſchädigt endlich 
würde auch die Induſtrie in hohem Maße da⸗ 
durch werden, daß ihr die Möglichkeit genommen 
würde, einen brauchbaren Zuwachs von Arbeitern 
ſich ſelbſt in ihrem Fache zu erziehen. 

Wie daher die Einführung der Zwangs⸗ 
innungen, ſo ſind auch dieſe Beſtimmungen 
über das Lehrlingsweſen in der Vorlage unan⸗ 
nehmbar. Dagegen iſt das Bedürfniß und die 
Nothwendigkeit, das Lehrlingsweſen in den 
handwerksmäßig betriebenen Gewerben zu heben, 
nicht zu verkennen und die ſpeziell hierauf ge⸗ 
richteten Beſtrebungen dürften allein von Erfolg 
für das Handwerk gekrönt ſein. 

— Die Königin von Sachſen iſt geſtern zu 
2 Kurgebrauch nach Karlsbad ab⸗ 
gereiſt. 

— Der ſeit dem 1. April in den Ruheſtand 
getretene bisherige Oberpräſident von Schleswig⸗ 
Holſtein, v. Steinm aun, iſt nach Lübeck über⸗ 
geſiedelt, um dort dauernd Wohnung zu nehmen. 

— Spät in der Nacht vom Sonnabend auf 
Sonntag 5 das Urtheil des Disziplinargerichts⸗ 
hofes in Sachen des Reichskommiſſars z. D. Dr. 
Peters ergangen. Es iſt ſo ſcharf ausgefallen, 
wie es vor dieſem Gerichtshofe nur ausfallen 
konnte! Peters iſt zur Dienſtentlaſſung ver⸗ 
urtheilt worden; er verliert dadurch auch den 
Dispoſitionsgehalt von 6000 Mark, der ihm für 


1, Englan 0 e | 3 b eingetreten war, wenn der Bundesrath auf der 
gegenwärtig weit mehr mit der ſüdafrikaniſchen ſtimmungen über die Lehrlingsverhältniſſe und Vorlage beſtehen bleibe, ſo werde das, wie fie 


die im Zuſammenhange damit den Junungen, hoffe, auf die „handwerkerfreundlichen Parteien“ 
Die türkiſche Botſchaft bezeichnet die Mel⸗ Handwerkskammern ertheilte Befugniß zur Ueber⸗ 


dung hieſiger Blätter über angebliche Grauſam⸗ 


voraus- 
ſichtlich die Folge eintreten, daß die Beſchäftigund gefordert. werden ſoll. In den nächſten Tagen 


der konſervativen Pa 


ſchon vorher für ſeine neue Biographie Ublandl 
Einſicht in den Nachlaß genommen. 


Frankreich. 


der Regierungen zur Handwerkervorlage muß ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß die Zugeſtändniſſe des 
Entwurfs an die Zünftler als das äußerſte Maß 
betrachtet werden. Trotz alledem find anſcheinend 
die Konſervativen entſchloſſen, über dieſe Zu⸗ 
geſtändniſſe hinauszugehen auf die Gefahr hin, 
daß die Vorlage ſcheitere. So erklärt die 
„Kreuzzig.“, die früher warm für ein Kompromiß 


un: melden, verlautet daſelbſt, die Häuptlinge 
er im 
Grenzſtämme hätten den Generalgouderneur 
Cambon um das franzöſiſche Protektorat ge⸗ 
beten. 
im Reichstag keinen Einfluß ausüben, d. h., ſie Italien. 
würden bei dem Antrag Gamp ſtehen bleiben, Rom, 26. April. Der Prinz und die 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß alles ſcheitere. Prinzeſſin von Neapel werden ſich mit großem 
— Die ſämtlichen Militär⸗Oberpfarrer der Gefolge am 15. Mai nach Petersburg begeben. 
Armee, ſowie der Marine⸗Oberpfarrer Goedel Hier wird mit Beſtimmtheit der Beſuch des 
waren in der vorigen Woche zu einer zweitägi⸗ Zaren im Herbſt erwartet. In den nächſten 
gen gehe in Berlin verfammelt, die unter Tagen wird die Bevölkerung davon benachrichtigt 
dem orſitze 
D. Richter abgehalten wurde. Es wurde dem freudiges Ereigniß erwarten läßt. 
Vernehmen nach eine demnächſt 1 
Agende 25 — — 8 8 8 — England. 
jetzt zum chluß gebrachte Form des Choral⸗ n der Reuterd i 
geſanges in der Armee erörtert. Ferner Faber heli der „Times“ F 


Cvangeliſation überhaupt, und mit der Frage ſchwaders in der Delagoabai in Liſſabon gemacht 
der Soldatenheime beſchäftigt. iſt bezeichnenderweiſe eine ſehr wichtige Stell 

* Die Nachricht einiger Blätter, nach wel» weggelaſſen worden. D 
cher in der Vorlage wegen Ausbaues von Neben⸗ 
und Kleinbahuen mehrere Projekte der letzt⸗ 
gedachten Art keine Aufnahme gefunden hätten, 
weil die Unternehmen keinerlei Rente in Ausſicht 
ſtellten und daher die Aufwendung von Staats⸗ 
geldern nicht rechtfertigten, iſt irrthümlich. Der 
Grundſatz, daß nur für Bahnen Staatsbeihülfen 
zu gewähren ſind, welche ökonomiſch bauwürdig 
erſcheinen, wird zwar in der Praxis ſelbſtver⸗ 
ſtändlich feſtgehalten, aber kommt ſchon deshalb 
in der Vorlage nicht zum Ausdruck, weil auch 
an laufenden Jahre wiederum eine Pauſchſumme 


5 1 worden. Der „Times“ ⸗Korreſpondend 
berichtet nämlich über eine Unterredung, die er 


hatte, und dieſer erklärte, er ſei zwar überzeuge 
von den guten Intentionen der engliſchen Regie⸗ 
rung gegen Portugal; aber angeſichts der forte 
geſetzten falſchen und aufregenden Berichte im, 


den Verkauf von Lourenco⸗Marques und bie 
portugieſiſchen Finanzen wäre es ſchwer, Die: 
öffentliche Meinung von den guten Abſichten 
Englands zu überzeugen. Er betonte, daß es 
im Intereſſe beider Länder liege, wenn ſolche 
aufregende Berichte bald aufhörten. — Das 
klingt doch etwas anders, als die von der Eng⸗ 
länder Erſcheinen in der Delagoa⸗Bai angeblich 
ſo entzückten portugieſiſchen Preßſtimmen. 
dieſen Aeußerungen 


wird dem Landtage — — auch der Rechen⸗ 
t über die Verwaltung der bisher 
bewilligten Fonds von zuſammen 13 Millionen 
Mark im Jahre 1896—97 zugehen, durch welchen 
die in der Zeitſchrift für Kleinbahnen dieſerhalb 
gemachten Mittheilungen eine ſehr erhebliche Er⸗ 
gänzung erfahren werden. 
— Die konſervative Parteileitung widmet 


ergiebt ſich auch deutlich 


rüchte über die Abtretung der Delagoa⸗Bai an 
ein eugliſch⸗portugieſiſches Syndikat. — 
5 in einem Leitartikel über die engliſche Flotte vor 
„Die Zeitung „Das Volk“ erklärte gelegent⸗ Lourenco⸗Marques macht; es heißt da: 
lich des Wechſels in der Perſon ihres Leſters, 
gegenüber eine „ſchiedlich⸗ Politik, die über jeden Zweifel erhaben iſt, daß 
friedliche“ Haltung nehmen zu wollen. Das die Vorherrſchaft in Südafrika England gehört 
war aber nur eine unverbindliche Redensart; und daß jeder Verſuch, ein fremdes Element 
denn ſeit geraumer Zeit ſucht das „Volk“ mit dort einzuführen, ſelbſtſtändig oder in Koopera⸗ 
beharrlichem Eifer nach Anläſſen, um der konſer⸗ tion mit den Boeren, nicht zugelaſſen werden 
vativen Partei in den Rücken fallen zu können. wird. Der Beſuch der engliſchen Flotte in der 
Dieſe Art der Gernegroße, die ſich dadurch bes Delagoa⸗Bai iſt eine zeitgemäße Erinnerung 
merkbar zu machen lieben, daß ſie mit Huſſah daran, daß nichts in dieſer Art geſchehen kann 
und Hallo Stärkere reizen, in dem Bewußtſein, ohne die Zuſtimmung der Macht, welche die 
daß ihnen daraus keine Gefahr entſtehen werde, See beherrſcht. Es handelt ſich bei der 
könnten wir auf ſich beruhen laſſen. Allein Flottenbewegung nicht um eine Drohung gegen 
leider müſſen wir uns immer wieder der recht einen befreundeten Staat, ſondern um eine 
unangenehmen Aufgabe unterziehen, die direkten Mahnung an andere, daß die Vormacht in 
Unwahrheiten, die das „Volk“ mit einer Ahl⸗ Südafrika, die keinerlei Aenderung des Status 
wardt'ſchen Beharrlichkeit gegen die konſervative quo zu ihren eigenen Gunſten betreibt 900. auch 
Partei „aktenmäßig“ verbreitet, richtig zu ſtellen. keine zulaſſen kann zu ihren Ungunſten. 
Die Kampfesmethode des chriſtlich⸗ſſozialen Die „Times“ iſt unter dem Schutze der 
Parteiorgans hat es nämlich an ſich, unberich⸗ Kanonen von 6 bis 8 großen Kriegsſchiffen a } 
tigt gelaſſene Unwahrheiten ſpäter als feſtſtehende einmal furchtbar tapfer geworden. Welche An f 
heiten auszugeben. Diesmal operirt das muß fie bisher vor der Entfaltung der deutſchen 
Volk“ wieder mit der unwahren Behauptung, Marine in der Delagoa⸗Bai gebabt haben, die 
die „parteioffiziöſe“ „Kons. Korreſp.“ habe „er⸗ in dem Erſcheinen des „Seeadler“ beſtand, der 
klärt, die Sozialreform müſſe Halt machen“. erſt jetzt das Salutrecht erhalten hat und mit 
Wir ſehen davon ab, noch einmal auf dieſen dem Deutſchland ohne jeden Zweifel die Eng, 


Paris, 25. April. Wie die Blätter aus 


Aufſtande begriffenen marokkaniſchen 


des evangeliſchen Feldpropſtes werden, daß der Zuſtand der Kronprinzeſſin ein 


eg über die Aufnahme wieder⸗ 
ſich die Militär⸗Oberpfarrer mit der Frage der gab, die das Erſcheinen des 1 Ges- 


mit dem portugieſiſchen Miniſter des Aeußeren 4 


einem Theil der engliſchen Preſſe in Bezug auf 


genug der völlige Unwerth der gerade jetzt wieder 
von der „Daily⸗Mail“ verbreiteten neuen Ger 


Von 
dem Stöcker'ſchen „Volk“ in“ der „Kons. Korr.“ Intereſſe iſt eine Aeußerung, welche die „Times“ 
folgende Abfertigung: 


„Es iſt eine der Grundlagen der engliſchen 
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Under aus ganz Südafrika zu vertreiben beab⸗ 
ſichtigt hat! Die Angft vor den deutſchen An⸗ 
ſchlägen muß den ländern doch beſonders 
tief in den Knochen liegen, wenn ſelbſt die 
„Times“ ſich zu ſolchen lächerlichen Rodomon⸗ 
faden hinreißen läßt. 

London, 26. April. Die „Times“ melden 
aus Ottawa, der Premierminiſter von Kanada 
habe bei der Berathung der Zollreviſionsvorlage 
mitgetheilt, daß die Behandlung als bevorzugte 
Nation, welche England zugeſtanden werden 
würde, nicht für Deutſchland und die anderen 
Nationen Geltung haben würde, die das Recht 
der meiſtbegünſtigten Nation hätten. Das Mit⸗ 

ied der Oppoſition Foſter erklärt dieſe Politik 
für gleichbedeutend damit, der Reichsregierung 
das Recht zu verſagen, Verträge abzuſchließen, 
welche den britiſchen Kolonien Verpflichtungen 
auferlegten. 

London, 26. April. Wie die „Times“ 
aus Johannesburg vom 24. d. M. melden, wird 
die Errichtung von Forts um Pretoria be⸗ 
ſchleunigt. 

Sandringham, 25. April. Die Herzogin 
von York iſt heute Nachmittag um 3½ Uhr 
von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden. 
Hull, 26. April. Die deutſche Fiſcherbark 
Alſter“ je hier eingetroffen und löſcht ungehin⸗ 
dert ihre Ladung an Fiſchen. 


Nuß land. 


Petersburg, 25. April. Oberſt v. Becker, 
bisher im Moskauer Leibgarde⸗Regiment, iſt zum 
Kommandeur des 85. zu Infanterie⸗ 
Regiments, deſſen Chef Se. Maj. der deutſche 
Kaiſer iſt, ernannt worden. 

Petersburg, 25. April. Dem ruſſiſchen 
Botſchafter in Konſtantinopel von Nelidow find 
die Brillanten zum Alexander Newsky⸗Orden, 
dem ruſſiſchen Geſandten in Teheran von Bützow 
iſt der Alexander Newsky⸗Orden und dem Reichs⸗ 
kontrolleur Filippow der Wladimir⸗Orden 1. Kl. 
verliehen worden. Ferner haben erhalten: der 
ruſſiſche Miniſter⸗Reſident beim päpſtlichen Stuhl 
von Tſcharykow den Stanislaus⸗Orden 1. Klaſſe 
und der ruſſiſche Geſandte in Belgrad Iswotsky 
den Wladimir⸗Orden 3. Klaſſe. Desgleichen der 
Bolſchaftsſekretär in Berlin von Chrapowitzky, 
die Geſandtſchaftsſekretäre Baron Stäel in Stutt⸗ 
gart und Hanſen in Dresden den Wladimir⸗ 
Orden 4. Klaſſe und der ruſſiſche Generalkonſul 
in Frankfurt a. M. von Baumgarten den Aunen⸗ 
Orden 2. Klaſſe. Der ruſſiſche Miniſter⸗Reſident 
in Dresden Baron Wrangel iſt zum Geheimen 
Rath und der der Kaiſerin Maria Feodorowna 
attachirte Geueral⸗Adjutant Fürſt Bariatinsky iſt 
zum General⸗Lientenant befördert worden. 

Eine kaiſerliche Verordnung vom heutigen 
Tage verſügt die Einſetzung einer beſonderen 
konferenz zur umfaſſenden Aufklärung der gegen⸗ 
wärtigen Bedürfniſſe des Adelsſtandes und zur 
Erwägung der Maßnahmen, welche dem lokalen 
Adel die Möglichkeit geben würden, ſeine alten 
treuen Dienſte dem Throne und dem Vaterlande 
such fernerhin zu widmen. Die Konferenz ſoll 
zus dem Präſidenten des Miniſterkomitees, Dur⸗ 
too, als Vorſitzendem, den Minſtern des 
laiſerlichen Hofes, des Junern, des Ackerbaues 
und der Finanzen ſowie mehreren anderen hohen 
Würdenträgern beſtehen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. April. An der Börſe lag 
zeſtern folgende Bekanntmachung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten vom 23. April d. J. me 
Die Vertiefung der Fahrrinne durch das Große 
Haff auf 7,0 Meter iſt in der Linie Kaiſerfahrt— 
Swantewitz Feuerſchiff auf zwei Strecken, be⸗ 
ginnend 0,5 bezw. 5,5 Seemeilen von den Molen⸗ 
köpfen der Kaiſerfahrt, bereits ausgeführt. Dieſe 
vertieften Strecken der Fahrrinne ſind vom 
10. d. M. an gemäß den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen proviſoriſch betonnt worden. Die Betounung 
wird im Laufe des Sommers entſprechend den 
Fortſchritten der Baggerarbeiten fortgeführt wer⸗ 
eden. Die Seezeichen werden beiderſeits an den 

Rand der Fahrrinne ſo verlegt werden, daß die 
Breite der letzteren dazwiſchen 150 Meter beträgt, 
der Abſtand der Seezeichen untereinander beträgt 
rund 500 Meter. Zur Bezeichnung der Bagger⸗ 
löſchſtelle am Krickſer Haken wird gleichzeitig 
außer der bereits vorhandenen Spierentonne 
„Krickſer Haken 0“ am ſüdweſtlichen Auslauf 
eine weiße Bakentonne und am Südoſtende 
eine weiße Spierentonne, beide mit ſüdlichem 
Toppzeichen, ausgelegt werden. Beide Zeichen 
liegen in der Linie Feuerſchiff Kaiſerfahrt und 
Feuer Paulsdorf, das erſtere 3 Seemeilen vom 
Feuerſchiff Kaiſerfahrt entfernt, die Eutfernung 
er, den beiden Seezeichen ſelbſt beträgt 2,2 

eemeileu. 

— C. L. Hupfeld hat dem Handlung 
Armen⸗Jnſtitut hierſelbſt 5000 Mark und 
Herr Ernſt Böttcher demſelben Juſtitut ein ſolches 
bon 3000 Mark vermacht. 

* Auf dem Neubau des Feuerwehrgebäudes 
an der Breslauerſtraße verunglückte geſtern 
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P 


* Im kleinen 
Abend der Liberale 
diesjährige Generalverſammlung ab. Den Vorſitz 
führte r Rechtsanwalt Dr. Delbrück, 
derſelbe berichtete, daß der Verein während des 


beſonders hervorzutreten, man habe es für räth⸗ 
licher gehalten, Geld und Kraft zu ſparen für 
die im Jahre 1898 bevorſtehende Wahlkampagne. 
Herr Nordahl theilte mit, daß die Kaſſe mit 
einem Ueberſchuß von 600 Mark abgeſchloſſen 
habe; die Mitgliederzahl ſei ungefähr die gleiche 
geblieben wie im Vorjahre. Von dem vor⸗ 
gelegten Reviſionsbericht wurde Kenntniß ge⸗ 
nommen und dem Vorſtande Entlaſtung ertheilt. 
Bei der ſodann vollzogenen Vorſtandswahl 
wurden wiedergewählt die Herren Redakteur Bräſel, 
Kommerzienrath Dr. Delbrück, Stadtrath Dr. Dohrn, 
Karl Gerber, Rud. Klitſcher, Redakteur Dr. König, 
Krokiſius, Otto Kühnemann, Nordahl, Rechts⸗ 
anwalt Ritſchl, Geh. Kommerzienrath Schlutow 
und Julius Kurz. u Reviſoren wurden 
wiederum die Herren Direktor Pieper und Direktor 
Peterſen berufen. 


Literatur. 

Eine Spezialkarte des türkiſch⸗griechi⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatzes iſt in dem karto⸗ 
graphiſchen Juſtitut von Karl Flemming in 
Glogau erſchienen. Fünffarbig, im Maßſtabe 
von 1: 600 000, entſpricht dieſelbe dem Be⸗ 
dürfniß jedes Zeitungsleſers. In Umſchlag 
gefalzt, iſt ſie zu dem äußerſt billigen Preis 
von Mark 1,00 in jeder Buchhandlung 1 


} Rechtzeitig ift der neueſte Band von Prof. 
Treitſchke, Heinrich v., Hiſtoriſche und 
Politiſche Aufſätze. Vierter Band. Biographiſche 
und Hiſtoriſche Abhandlungen vornehmlich aus 
der neueren deutſchen Geſchichte. Leipzig, S. 
Hirzel 1897. Preis geh. 8 Mark, elegant geb. 
10 Mark, erſchienen. Es bietet dieſer Band 
eine herrliche Sammlung echt deutſcher Aufſätze, 
in denen uns die großen Vorbilde deutſcher 
Sitten und Tugenden vorgeführt und ans Herz 
gelegt werden. Die Kraft, das ganze Gemüth 
und Denken des deutſchen Volkes fortreißende 
Kraft eines Luther, die Heldengeſtalt des für 
ſein Volk lebenden und wirkenden Friedrich des 
Großen, und dann wieder die Lichtgeſtalt der 
Königin Luiſe, die auch in den Zeiten tiefſten 
Verfalls unverzagt für die Größe unſeres 
Volkes wirbt und wirkt und in ihrem Sohne 
Wilhelm den Helden erzieht, der unbeirrt durch 
den Widerſtand feiner Parlamentarier das 
Heer geſtaltet und zu Heldenthaten erzieht und 
dann Schritt für Schritt, von Sieg zu Sieg bis 
zur Einigung Deutſchlands führt und dem 
deutſchen Volke wieder den Glanz des alten 
deutſchen Kaiſerreiches im Herzen Europas ge⸗ 
winnt. Eine treffliche Zahl der beſten und 
bedeutendſten Männer Deutſchlands wird uns 
in dieſem Bande vorgeführt, ſo daß wir das 
Buch warm zu Oſter⸗ bezw. Konfirmutious⸗ 
geſchenken für heranwachſende Jugend ge 


— i; 


2 


3 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Vom 22. bis 25. Mai cr. findet in 
Königsberg i. Pr. der große Pferdemarkt und 
Pferdeausſtellung ſtatt. Hiermit iſt eine Lotterie, 
beſtehend aus Looſen à 1 Mark, verbunden und 
beſtehen die Gewinne aus 10 komplett be⸗ 
ſpannten Equipagen, 47 oſtpreußiſchen Reit⸗ und 

genpferden und 2443 maſſiven Silbergewinnen. 
Der General⸗Vertrieb der Looſe iſt der Firma 
Leo Wolff, Königsberg i. Pr., übertragen, und 
iſt die Lotterie im ganzen Königreich Preußen, 
ſowie in Braunſchweig, Hamburg, Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Oldenburg geſtattet. . 

— In Königsberg findet alljährlich am Ge⸗ 

burtstage Immanuel Kants ein Feſtmahl unter 
anz eigenartigen und intereſſauten Bräuchen 
hatt, deren Urſprung nahezu ein Jahrhundert alt 
iſt. Die „Königsb. Allg. Zig.“ ſchreibt darüber: 
Der große Philoſoph war bekanntlich den Tafel⸗ 
freuden nicht abhold, und ſeine Gaſtmähler ſind 
nicht minder berühmt geworden, als die Sympoſien 
Platons. Dichter und Denker wie bildende 
Künſtler haben die geieligen Zuſammenkünfte 
des großen Weltweiſen zum Vorwurf ihrer Werke 
auserwählt, und auch das Bild im Kneiphöfiſchen 
Junkerhofe zeigt Kant im Kreiſe ſeiner Tiſchge⸗ 
noſſen. Selbſt beim frohen Mahle ruhte der 
gewaltige Geiſt des Denkers nicht; ernſte, tief⸗ 
ſinnige Geſpräche, die Erörterung der höchſten 
Probleme des Daſeins und der Menſchheit bildeten 
die Würze bei jenen geſelligen Zuſammenkünften 
der Tiſchgenoſſen, deren Zahl, nach dem eigenen 
Ausſpruche des Philoſophen, „nie mehr als die 

ahl der Muſen, nie weniger als die Zahl der 

razien“ ſein durfte. Als nun der gewaltige 
Geiſt im Jahre 1804 fein Erdeuwallen beſchloſſen, 
traten die Freunde des Verewigten zuſammen 
und beſchloſſen, alljährlich einmal und zwar am 
Geburtstage Kauts ſich wie zu ſeinen Lebzeiten 


enſaale hielt geſtern wurde nämlich — und wird dies noch heute 
ahlverein bene aun ein Gebäck beſonderer Natur herum⸗ wiſſensbiſſe empfunden, als Sie letzten Sonntag 
Suck äußerlich zwar eine ganz gewöhnliche in in der Kirche waren?“ 


verfloſſenen Jahres keinen Anlaß gefunden habe, der Anweſenden — und ſei er auch ein abgeſagter meter auch nicht mehr als zehn Dollars werth.“ 


g e * 1 £ 1 i 21.18 5 Nad 2 r E 
— einzuwerfen, „haben Sie denn gar keine Ges, in der vergangenen Woche eingetzr 

! 1 er er oche eingeführten Waaren 
„Gott bewahre! Der Dollars in der Vorwoche, 


„hineinlegen“, und das laſſe 3 442 368 Dollars 
Uebrigens iſt der Chrono⸗ der Vorwoche. gegen 8 679 306 


für Stoffe 


Stücke geſchuittene Torte, in deren einem Stücke Burſche wollte mich Dollars in 


zer eine weiße Bohne eingeſchloſſen iſt. Jeder ich mir nicht gefallen! 


Feind von Süßigkeiten — muß da zulangen; Onkel Jeremias neſtelte das beſprochene Kleinod 
wer das Segment mit der Bohne im Innern los und überreichte es dem Uhrmacher. „Hahaha, 
ergreift und dieſe in ſeinem Stücke vorfindet, iſt hihihi, hohoho“, brach plötzlich Meiſter Zapfen⸗ 
der Bohnenkönig für das folgende Jahr, ein dreher los, nachdem er oberflächlich den Zeit⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
in, 26. April. Dr. Peters hat 


dieſer ſündigen Stadt zu ſehen giebt,“ 


König mit beſtimmten Rechten und Pflichten, zu meſſer betrachtet hatte. 
deren wichtigſten gehört: nach Ablauf ſeines gefallen! Ich kann Ihnen für zehn 
Herrſcherthums am nächſten Geburtstage Kants ganzes Dutzend von dieſer Sorte verſchaffen!“ 


beim Gedächtnißmahle die 


eſtrede alten. 
Die Tiſchnachbaren des 5 * 


ohnenkönigs“ zur 


Rechten und zur Linken find die „Miniſter“. geſagt hätten, hätte ich Ihnen auch niemals den 


Das iſt der Urſprung des wahrſcheinlich einer 


niederländiſchen Sitte des 17. Jahrhunderts nach⸗Sie das?“ 
und zugleich der falſch!“ 


gebildeten „Bohnenmahles“ 
Königsberger „Geſellſchaft der Freunde Kants“, 


a ch 
die zur Zeit etwa 30 Mitglieder zählt. Auch am Einſturz bei dem Bau der Ladebrücke am Lager⸗ 
letzten Donnerſtag, dem Geburtstage Kants, hatten haus bei Coſſe wurden am 
ſich, wie alljährlich, die Angehörigen dieſer Ge⸗ beiter getödtet und mehrere ſchwer verletzt 


ſellſchaft im Saale des Hoftraiteurs Herrlitz zum 
Gedächtnißmahle zuſammengefunden. Faſt alle 


. 1 unter Anderen Ober⸗ n und Provinziallandtages, 
ürgermeiſter Hoffmann und Bürgermeiſter Brink⸗ 
höhere Militärärzte, abend Nachmittag im Alter von 75 Jahren ge- netenhauſes Dr. Frhr 


mann, mehrere Stadträthe 

Juriſten, Profeſſoren der Albertina und hervor⸗ 
ragende Schulmänner unſerer Stadt. Die G 
dächtnißrede hielt der „Bohnenkönig“ des 


laufenen Jahres, Rechtsanwalt Liebenthal, der der ſehr belebten Rue d'Jsly in Algier ab. Zahl⸗ Wien, 25 
ſich das Rechtsgebiet aus den Kantiſchen Lehren reiche zum Theater gehende und vor den Cafés 


Ir ſeine Darlegungen auserwählte. Seine Aus⸗ 
ührungen gipfelten in dem klar geführten Be⸗ 


weile, wie gerade in der neueren Geſetzgebung, und ſahen plötzlich den Körper eines 
die man als die ſoziale bezeichne, Kants Ideen herabſtürzen und ſchwer auf das Pflaſter ſchla⸗ 
gen. Es war der eines Chilenen 


lebendig und zum Durchbruch: gekommen find, 
nicht am wenigſten im materiellen Rechte in dem 


e⸗ 5 8 
abge⸗ ſpielte ſich am 17. d. Mts., Abends ½9 Uhr, in W beiwohnen zu können. 


Fenſter eines Eckhauſes her dringende Hülferufe Petersburg abgereiſt; im 


Berl gegen 
das Urtheil der Disziplinarkammer bereits Den 
Die Meldung über d 
— Die Meldung über den ungünſtigen Ge⸗ 
In der That?“ meinte Onkel Jeremias; „nun, ſundheitszuſtand des Senatspräfibenten Dr. 
das macht nichts. Und wenn Sie mir das nicht Kayſer entbehrt, einem Berichterſtatter zufolge, 
jeder Begründung. Herr Kayſer habe in den 
letzten Tagen beim Reichsgericht an den Be⸗ 
rathungen über die Reform der Zivilprozeßord⸗ 
nung theilgenommen. 
— Dem morgen hier tagenden Handwerker⸗ 
tage ging heute eine Beſprechung der Theil⸗ 
nehmer der Handwerkerkonferenz vom Herbſt v. J. 


voraus. 8 ei 
— Dem „Reichsanz.“ zufolge iſt die ſüd⸗ 
afrikaniſche Republik den Beſtim — 
Brüſſeler Autiſklavereikonferenz beigetreten. 
— Der erſte Vizepräſident des Abgeord⸗ 
E . b. Heereman iſt durch 
einen geſchwächten körperlichen age hohe, 
„vorausſichtlich auf längere Zeit or 1 
Heute Mittag 154% 


Kaiſer Franz i 
herzogs Otto — ‘ 


„Sie ſind ſchön 'rein⸗ 
Pinne ein 


Reſt von der Geſchichte erzählt.“ ie meinen 
„Die Zehn⸗Dollars⸗Note war — 


Königsberg i. Pr., 26. April. Dur 


Sonnabend zwei Ar⸗ 


Elbing, 26. April. Graf Heinrich Rittberg⸗ 
Stangenberg, der langjährige Vorſitzende des 


der „Elbinger Zeitung“ zufolge am Sonn⸗ 


orben. 5 
Tunis, 21. April. Ein ſchrecklicher Vorfall 


leitung des 
1 3 N 
olge des ers 
Mannes befinden ſich der Miniſter des ebenen Graf 
Goluchowski, der Chef des Generalſtabes Feld⸗ 
Namens Luiz] zeugmeiſter Freiherr v. Beck, die Generaladſutan⸗ 
ormaz, 29 Jahre alt. Die hinzuſtürzende Menge en General der Kavallerie Graf Paar und 


ende Leute hörten herzzerreißende, von dem 


neuen bürgerlichen Geſetzbuche. Auch hier erkenne fand ihn röchelnd mit aus vielen Kopfwunden Feldmarſchall⸗Lieutenant von Bolfras, der Oberſt⸗ 


man den Kautiſchen Geiſt und feine Moralitäts⸗ 
prinzipien überall als die Triebfeder namentlich 
in den zahlreichen einſchränkenden Beſtimmungen 
und Spezialvorſchriften gegen den Mißbrauch des 
eigenen Rechts zum Schutze von Treue und 
Glauben. In den Fundamentalſätzen der Kanti⸗ 
ſchen Moral ſei auch das praktiſche Ziel enthal⸗ 
ten und dieſes habe die neue Geſetzgebung zu er⸗ 
reichen geſucht, indem ſie dem Rechtsgeful des 
human durchgebildeten Richters einen großen 


Spielraum gelaſſen, indem Frl. 
2 te wiederum 1 8 


ſchaftlich Schwachen vor Ausbeutung zu „ made 
ſich beſtrebe. Mit dem Wunſche, daß die Kanti⸗ 
ſchen Moralprinzipien der Treue und Wahrheit 
alle Zeit in der geſitteten Menſchheit lebendig 
bleiben mögen, ſchloß Redner ſeine Ausführungen 
und weihte den Manen des großen Königsberger 
Philoſophen ein ſtilles Glas. Nach dem Braten 
folgte dann die „Bohnentorte“. Das verhäng⸗ 
nißvolle Stück ergriff Stadtrath Dr. Walter 
Simon; er iſt ſomit für das nächſte Jahr der 
Bohnenkönig“; als „Miniſter“ fungiren die 
Profeſſoren Gerlach und Berthold. 

— (Onkel Jeremias.) „Jawohl, ich war in 
Newyork und habe Alles geſehen, was f in 
agte 
Onkel Jeremias, nachdem er ſich in Mr. Zapfen⸗ 
drehers Laden bedächtig auf einen Stuhl nieder⸗ 
gelaſſen hatte. Mr. Zapfendreher iſt nämlich 
unſer Dorfuhrmacher, welcher Alles reparirt, vom 
. bis zur Kirchthurmuhr. „Sie waren 
alſo wirklich in Newyork ?“ fragte Mr. Zapfen⸗ 
dreher. „Hatten Sie denn gar keine Angſt vor 
Taſchendieben, Bauernfängern und wie das 
Raubzeug heißt?“ „Sie müßten doch wiſſen, 
junger Mann,“ antwortete Onkel Jeremias, an⸗ 
ſcheinend in ſeiner Würde etwas ei 
müßten doch wiſſen, daß mir dergleichen nicht 
paſſiren kann. Einer von dieſen Burſchen glaubte, 
er könnte mir beikommen, — den habe ich aber 
ſchön ablaufen laſſen!“ — „Der Tauſend! — 
Wie war denn das?“ — „Das kam ſo. Ich 
ſchlenderte eines Tages die Läden entlang und 
ſah in die Schaufenſter, denn ich wollte meiner 
Anne⸗Marie etwas Schönes mitbringen, als ich 
mit einem Mal einen Burſchen auf mich zukom⸗ 
men ſah, der auf hundert Schritt den Bauern⸗ 
fänger verrieth. Dicht vor mir blieb er ſtehen 
und ſagte: „Nun, wie gefällt Ihnen das Wetter, 
Meiſter Farmer?“ Ich wunderte mich, woher 
der Mann wußte, daß ich ein Farmer ſei, aber 
ich dachte mir gleich, halt, das iſt einer! „Präch⸗ 
tiges Wetter!“ erwiderte ich dann. Ohne Um⸗ 
ſtände lud der verdächtige Kerl mich jetzt zu 
einem Frühſchoppen ein. Ich willigte ein und 
wir gingen in ein Reſtaurant. Dort ließ ich 
meine Augen mit Wohlgefallen auf einem Schutz⸗ 
mann ruhen, der in der Nähe ſtand. Mein Be⸗ 
gleiter ſchien indeß zunächſt gar nichts Böſes im 
Schilde zu führen. Erſt nach einer Weile legte 
er los: „Wollen Sie nicht die goldene Taſchen⸗ 
uhr kaufen, die volle 100 Dollars werth iſt? 
Sie ſollen ſie für 25 Dollars haben. Schauen 
Sie ſie nur einmal an.“ Aha, dachte ich bei 
mir, die hat der Halunke geſtohlen, und um ihn 
einzuſchüchtern, fuhr ich ihn an: „Sie haben die 
Uhr geſtohlen, und wenn ich ſie nicht für zehn 
Dollars bekomme, zeige ich Sie dem Schutzmann 
dort an!“ — Da hätten Sie einmal ſehen 


rinnendem Blut; die Schädeldecke und das Fel⸗ 


b Fürſt von Montenuovo und der ruſ⸗ 
ſenbein waren gebrochen; ſterbend wurde der ſiſche Milktärbevollmächtigte Oberſtlieutenant 
Unglückliche ins Hospital geſchafft. Wie man Woronin. Der Kaifer wurde auf der Fahrt 


ſpäter erfuhr, war Gormaz, ein reicher und ge⸗ zum Bahnhofe von der ſehr zahlreich angeſam⸗ 


bildeter junger Mann, der Geliebte eines Fräul. melten Menſchenmenge mit begeiſterten Hochrufen 


26. April. Der „Regierungs⸗ 
Artikel über das bevorſtehende 


J. . geweſen, das ihm nach verſchiedenen hef⸗ begrüßt. 
tigen Scenen ſeines zornigen Charakters wegen 
vor vierzehn Tagen den Abſchied gegeben hatte. 
— Da 1 0 iedentlich und auch am Abend Eintreffen des Kaiſers Franz Joſef, in welchem 
es 17., in der 


Petersburg, 
bote“ bringt einen 


enfion von Mme. Provoſt, wo ausgeführt wird, daß die Newa⸗Reſidenz in der 
. wohnte, zu verſöhnen geſucht, aber Perſon des Kaiſers den Herrſcher eines Nachbar⸗ 
„Gut!“ hatte er geſagt, reiches begrüße, welches mit Rußland Hand in 
u morgen meinem Begräbniß bei⸗ Hand ging bei vielen großen Weltereigniſſen, die 


l.. 
„dann ſollſt 


wu und ſich daun über die Fenſterbrüſtung das zu Ende gehende Jahrhundert kennzeichneten. 
geſchwungen. 
83 rzt, und es war ihr gelungen, ihn bei den völkerung 


Die junge Dame war ihm nach⸗ Das einmüthige „Willkommen“, womit die Be⸗ 
i 80 Te ben kafſerlichen Gaſt des 

einen zu erfaſſen und vorm Herabſtürzen zu erhabenen Beherrſchers des ruſſiſchen Volkes be⸗ 
bewahren, aber nur kurze Zeit, denn ihre Kräfte grüßt, werde auch im bach großen Ruſſen⸗ 
erlahmten und fie mußte loslaflen; Gormaz lande Wiederhall finden. 9 ch einem Ueberblick 
ſtürzte in die Tiefe. In der Zwiſchenzeit ſtieß über die hervorragende Regierungsthätigkeit des 
fie die Schreie aus, die alle auf der Straße Kalfers von Oeſterreich und Königs von Ungarn 
Gehenden ſchaudern machte. ißt es in dem Artikel weiter, in Fragen der 


|. eden e unentmegt 
auf der Wacht für den allgemeinen Frieden — 
Börſen⸗Berichte. ſtanden, in welchem er das erſte Unterpfand für 


„ Zucker. Korn- die Wohlfahrt feines Reiches erblickte. Auf dem 
a 2 gi 3 . bis —.—, Boden internationaler Angelegenheiten und in 
Rornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis den auswärtigen Beziehungen feines Reiches 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement habe ſich Kaiſer Franz Joſef die allgemeine: 
6,80 bis 7,70. Stetig. Brod⸗Raffinade J. Achtung aller aufgeklärten Völker und deren Bes 
23,00. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—. herrſcher erworben. Unter Wiederholung des 
Gen. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 1 für den hohen Gaſt des Kal⸗ 
Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis —,—, Stetig. ſers von Rußland ſchließt der Artikel mit — 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Worten: „Beide Monarchen ſtehen auf der 
per April 8,72½ G., 8,77½ B., per Mai 8,75 Wacht zum Schutze des europäiſchen Friedens 
G., PER, a >. nd Ei u 888 85 u beglücken unter berlen wohlthätiger irkung 
* „ er anvertrauten — 1 — 
bes. 8,95 B. Ruhig. 2 Warfchau, 26. April. Der Kalfer von 
Hamburg, 26. April, Vormittags 11 Uhr. Oeſterreich traf heute früh hier ein und ſetzte 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker um 7 Uhr Morgens die Reiſe nach Peters⸗ 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, burg fort. 


Nia 8,77 %, per Jun g. 2, ber kn 8.2, A 
Mai 8,77 ½, per Juni 8,82½, per Auguſt 8,92½, 
per Oktober 8,95, per Dezember 9,02. Ruhig. Wetteraus ſichten 


Hamburg, 26. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wosd average 
Santos per Mai 40,25 G., per Juli —.— G. 
per September 41,50 G., per Dezember 42,50 G. 
Alles Geldpreiſe. ö 

Bremen, 26. April. Baumwolle ſteigend, 
39,75. Petroleum ruhig, 5,45 bez. 

Wien April. Getreidemarkt. 


für Dienſtag, den 27. April. 
Trocken und vorwiegend heiter mit hoher 
Tagestemperatur und friſchen ſüdöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


5 1 Am 25 . 7 5 Aulge i 5 0,98 
ühjahr 7,96 G., 7,98 B., per Mais Meter. — e bei Dresden — 0, eter. 
ur B., 1 136 G., 2 Elbe I, 8 2 13 — — 

rühjahr 6,53 G., 6,55 Unſtrut raußfur . . — 
& 6,48 B. Mais per Oder bei Natibor + 2,98 Meter. en bei 


„ 
Weizen per 
Juni 7,80 G., 
7,38 B. Roggen per 
B., per Mai⸗Juni 6,46 


i 75 G., 3,76 B. Hafer per Früh⸗ Breslau Oberpegel + 5,13 Unteres 
jahr 598 G. 6,00 B. ir yegel + 0,92 Meter. — Oder bei Frankfurt 

Peſt, 36. April, Vorm. 11 Uhr. Pro- T 2,20 Meter. — MWeichfel bel Brahemünde 
dukte n markt. Weizen loko feſt, per . 5,06 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,00 
Frühjahr 7,80 G. 7,85 B., per Mai⸗Juni Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,55 
761 G., 7,62 B. Herbſtweizen 7,08 G., Meter. — Am 23. April: Wege bei Uſch + 1,59 
7,10 B. Roggen per Frühjahr 6,25 G., Meter. 
6,30 B. Hafer per Frühjahr 5,68 G., eee . 


5,70 B. Mais per Mai⸗Juni 3,45 G., 3,46 
Raps per Auguſt⸗Septemder 10,80 G., 10,90 
— Wetter: Bewölkt. 

Chilibars 


London, 26. April. Kupfer. 
Fin ordinary brands 48 Ltr. 7 Sh. 6 d. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Burcans 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 


B. 
B. 


e e ei 1 2 3 5 N 8 255 re = Son = le, — der — 1 1 5 gi 1 4 — — 8 = — 18 a poltfrei. 
0 eruſt. - erlitt innere Ver⸗ Verewigten zu begehen. uf daß ſein Geiſtſ wie ügig er wurde. e berauben mi r. . d. e 5 h i N 1 F wire: 
letzungen und wurde er mittelſt Krankenwagens lebendig Sr 1 55 bliebe, ſollte bei dieſem — Vortheils, aber was fol ich machen. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant f gi . 12 Sto 
nach ſeiner in Fort Preußen belegenen Wohnung Mahle einer der Geſellſchaft einen Vortrag über — Da haben Sie fie für zehn Dollars. Bitte, 43 Sh. 9 d. 55 Bee, 
gebracht. 5 ' dieſen oder jenen Theil aus dem überreichen[ das Geld!“ Damit händigte er mir den Glasgow, 26. April, Vorm. 11 Uhr 5 7 e AM Br ſche un 
Wegen eines Schorn ſteinbra ude s Schatze der Kantiſchen Ideen halten, und zwar Chronometer ein, und ich gab ihm eine Min. Roheiſen. Mixed numbers warrantss 7 Pelaete i en is er 
im Haufe Karlſtraße 5 wurde geſtern Mittag die derjenige, den das Schickſal durch die — „Dißnen⸗ Zehn⸗Dollars⸗Note. „Aber, Onkel Jeremias!“ 44 Sb. 91, d. Stetig. von Elten 18. — See, enz efelch 
Hülfe der Feuerwehr in Auſpruch genommen. torte“ dazu beſtimme. Am Schluſſe des Mahles! konnt: der Uhrmacher ſich nicht enthalten, hier Newyork, 26. April. Der Werth der! vn verlange igabe dez Getvün.sten, 
Berlin, den 26. April 1897. Fremde Fonds. | Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. e e Bank⸗Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand, und Reutenbriefe. Argent. Aul. 5% 68,756 Oeſt. Gd.⸗R. 49% 104,300 Berz. Bw. 5% 123,000 0 Hibernia 5 ½% 174,80. Kutin⸗ Lu. 4% 58,2566| Batt, Gib. 3% —— Hauk für Sr 1 ro ZDioideune den 2006. 
Diſch.⸗N.⸗Anl. 1% 103,90] Weſtf. Pfbr. 4% 102,25 | But. St.⸗A. 5% 9,7566, Rum. St.⸗A⸗ Boch, Yin, A. 84500 Hörd. Pam 0% „J ots Feſf⸗ Gb. 4% 9,0066] Fur⸗odcch. 3 Ting i. Prod un Dur gn. 8718440 
do. 3¼ % 103.800 do. 3¼% 100,70 | Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 99, 10b | do. Gußſt. 4%149,506 do. com. 0% 12,608 Lüb.⸗Büch. 4% 160,10b Gal. C. Low. 5%1 8 80 Ben. G. 4 % 63,600 Dresd. B. m gr 
do. 3% 98,008 | Wftp.cttich. 3¼% 100,255 [Gold. Aul. 5% 41,900 R. co. A. 80 4% 102,60 Voniface. 0% 123,500 do. St.⸗Pr. 0% 44,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%1 9 85 dle 4% 127,758 | Nationalb, 6½ ‚t0b@E 
Pr.Conf Anl, 4% 104.008 Kur- u. Nm. 47 103,70 Ital. Rente 4% 89,80% do. 87 4% —— |®omersu. 6% 140.5050 Hugo F 4118,70 |sjt. Mittmb. ur PHOTO | np. Doldge. 4%154,906 |Bomm. Dub... . 50 
do. 3¼% 104,00 Lauenb. Rb. 4% 104,700 Mexik Anl. 6% 97,506 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St» aurahütte 49% 152,90b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 3% 72.000 3 B Dise conv. 1 80 
do. 3% 98,400 Pomm. do. 4% 104.60 0 do. 20 L. St. 6% 99,506 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 45,906 Loniſe Tiefb. 0% 91,7509 Mlawka 4% 83,60b Mosk. Per 25 — ank 67½% 114, 75b6 Pr. Cen . 1169.10 
P. St. Schld.3½% 100,308 do. 3½% 101,40 | Newport ld 69 108,100 do. Pr. A. 6 5% —— elſeuuch. 6 100,90 Pl.. 6 116,100 | Met. F Fr 4% —.— | Deit Ir Ft. 5% —. Daum. öl —— | Bob. 9199 40h 
Berl. St⸗O.3½% 101.50. Poſenſche do. 4%104,70% 2 gan. N 2 66 5% —— dark. Bam. , 0% 42,100 | Obericlei. 1% 925066 ischt wär „ 4 gopm de. L. B. Elb. 46131806 D 5 * e Reichsbank 6,3 ve 159, 
F))VUVVVVV%ùV d mi, Zu ncn |" 7” ann mm puiam. 

Stett Stadt⸗ Rentenbr. 4%104,706 do. 250 5 4½ % —,— nobr. 5% 87. Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4 —.— Ar. — 20,080 
mind — er S900 Feng 4% 104,706 > BE uE>" 875 Rente a. Be — B. 3½6 100,406 1 ER Sturg Bot —— do. Wien 49% 247, 75b Ae ver St. —. En 2 17000 
.P.⸗A. 200 % do. 9 600 „Ger En ® u. — — ö ombrowa —.— \ 4 —.— Banknot N 
Bal. Piöbr. 35 12,25 Schl. Hen 4% 10,70% Num St. J 5710000 ung. Gt. 410% en 4 —— eben W- a D At 

ba. 7 BOB Dad. Eſb.⸗A. 4% 102,10 0] AObl- I 5%103,406 | do. Pap.⸗R. 5% —.— — 7. Em. 4% —.— a. ger; 4˙˙— —.— Banf.Diseont. Wech 2 
112,6 | ier. 0 0 2 
bo. 5% lader, Heut Pte s Ne Pace 104% —— Aeg. 4101400 D Reichabant 3, 2 nbard Cours 
Kur- U. N. 372% 100.90 1886 39 tsch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. · A Kurks⸗ . Bredow. Zuckerfabr. 4% 55,400 J Harb. Wien Gum. 20 5b 421,00 bc gun bez. 4, % 
ur- u. Nu. 3½ % 100.90 Aul. 1886 3% 96,106 Zabg. 3½ % 108,900 Magdeburg⸗ urks⸗Kiew Seinrichähall . X. — cant 2% 26 Mvelt 
, . ⁵⁵ | nn ie T 
r ee, e eee eee 0) ee eee ee eee Oranienburg 6%150,508 | | er (om) 119225 144 Din 108 150 
Pfandb. 3% 98,300 5 Pr. Pr. — —.— TDiſch. Grundſch. do. (rz. 1100 4½% —— Lit. D 815% — Otel Griaſy a o. St.⸗Pr. %150,00 3 do. (Lüders 2566 55 a 0 
Slip, Vibr. 5 100, loch Var Prüm Neal Sbl. 4% 100 S0bch do (r 100) 4.109400 do. Lit. D 4% —— Oblg) 4101,40 % 8 Seen une Halleiche 2 8 8 8 . 2722 50.708 
Born. do. 3½ % 100,25 Anleihe 4%158,008 | Dich. Hyp⸗ B= do. 34 99, 10bG Starg.⸗Poſ. 4% —.— Nic. 4% 101.90 taßfurter 11%179,756 S Hartmann 1. 271050000 | London 8 2 2 a0: 
do. z nn | Aigen, Vit 15. 6 4% 00 800 W. Sun F. 9 Jobs Saaibahı at ee Rieth More hinten 325 8 Bomm. eu 12/280 dc do, 3 N 2 % 20525 
daten d 49.102.408 2 i. 7.0 > TEE don Hyy. n n En ei 3 Arche 5 Wale u Gen 0% 5 8 St. Vulc. En. 6% e, Hoc vas 8 L 2 %|, 8 
U 0 2 3 20 . . . 2 le 3 ch ee 2 8 . 2 Pr „ 
be. i Lc — —.- Bene en PR (410059 % 90,000 | 99% m. ka 88 i. Wen Nee 20% deen Ae 0 10.000 wien 83 K 1 2 12058 
Verſicherungs⸗ Ge ſell ſchaften. (3. 100 4% —— 1 ‚ Breit:Braj. 5% —,— aus ee 4% —— 39.84 % f Ey 
ccc [EC Mn Hranoh \enmihnisE 3 3] So 
7 — . bee PR 18. % * 3,00 8 8 en { —.— Be „Br. ee SDYED. an ta * 
Ber. Feuer. 10 —— ad. Feuer 219 5200,00 8, Pr. B. . unfubb, El Act üb. 00 Jade Dr 5% —— At. Slo 5% , St Bann NG. 10% IT Seal Spieltartent. 6 10 00 |Weiersburg® 8 4% sh 
D. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 11000 0b 0 (rz. 110) 5% 114,750 Nac 5 50 oe Eijenbahn-Stamm-Prioritäten, Tanke ohenkrug 4% —— Gr Pferdeb.⸗Geſ. 12¼% 335,25 do. 3 M. 4½% 214, 
Berl, Leb. 10 —— Preuß. Leb. 42 845,008 do. Ser. 3,5, 6 do. (;. 1100 4½% 108, 2b Aldamm⸗Colber gg 4½ 120,256 Danziger Delmühle — _88,0066 
ia, 40 —— Brei. Nat. 51 —— 4, 100) 5105, 28e do (el 110) 410,500 Marienbneg⸗ Mia 126,00 Deſſauer Gas 10%208,0008 


Concordia 51 —.— 


8 a 75 


do. Ser. 8, 9, 4% 100, 90b G do. 


47% 100.50b GG! Oſtpreu 


Dunamite Tru 10% 188,500 
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27) Nachdruck verboten. 

Franz Reichardt verriegelte erſt die Thür und 
trat dann in die Stube, wo ſein verwunderter 
Blick den Kameraden ſuchte. Jetzt ſah er den 
Zettel auf dem Tiſch, las ihn und ſtieß einen 
Fluch aus. 8 

„Der Feigling!“ murmelte er, das Papier 
zornig zerknüllend und in die Taſche ſteckend. 

Es enthielt die Worte: „Ich gehe voraus, 
warte am bekannten Ort.“ 

Er dachte finſter nach. Wenn ein Anderer. 


als er das offene Fenſter betreten und dieſen⸗ 


Wiſch geleſen hätte. Unruhig heftete ſich ſein 
Blick auf die Mittelthür, welche jedenfalls von 
der anderen Seite, alſo von dem Gerichtsſchreiber 
verſchloſſen worden war. Er ſchlich geräuſchlos 
an jene Thür, zog ein Inſtrument aus der 
Taſche und probirte, ob ein Schlüſſel darin ſaß. 
Nein, man wollte ſich alſo von dort den Einblick 
ſichern. Ein Hähnifihes Lächeln überflog fein 
intelligentes, aber mit dem Stempel der Ge⸗ 
meinheit und des Laſters gezeichnetes Geſicht. 
Nur zwei Minuten arbeitete er mit ſeinem In⸗ 
ſtrument an dem Innern des Schloſſes, worauf 
er ruhig au den Tiſch zurückkehrte und die Lampe 
ausblies. Dann dachte er daran, daß der 
Schlüſſel vielleicht draußen in der Eingangsthür 
noch ſaß und ſeine Gegenwart verrathen konnte. 
Er verfügte ſich ohne Zögern hinaus und fand 
ſeinen Verdacht beſtätigt. 

Mit großer Seelenruhe zog er den Schlüſſel 
ab und verriegelte dann wieder von innen die 
Thür, worauf er ſich in ſeiner geräuſchloſen und 
ſicheren Art mit der Metamorphoſe ſeines äußeren 
Menſchen zu beſchäftigen begann, was er im 
Finſtern ebenſo gut zu verſtehen ſchien, als bei 
heller Beleuchtung vor einem Spiegel. Wer ihn 
ſpäter genau betrachtete, hätte gewiß keinen Miß⸗ 
griff, keinen Tadel | an dem ı neuen Menſchen ent⸗ 
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H. GRUSSMUMM, 


Der Krieg von 1870-71 
zuifcen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12%. Zweite Aufl, hroeh. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
baar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


kei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 5 


H. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
8 4 und 
Kohlimarkt 10 (im Laden). 
2222222225222222222222222222222 

Stettin, den 23. April 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung von Asphalt⸗Jußboden im Neubau 
der Arndtſchule hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
* e 1 lud a dem den 

N ote hiera N 
8. Mal 1807. ee ncittane 11 Mie, in Bid: 
baubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Ter⸗ 
min verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſoll ıf der unmittelbar an der Oder ge⸗ 
legen Tampfſchneldemülle zu Kleinig im Sei 
Grünberg i. Sch 


l. 
720 laufende Meter * em ſtarke kieferne Bohlen 


800 . * 15 * * * ” 
420 — ” 5,2 * “ * “ 
3200 . ” 1 Kain „ Bretter 
2¹ * * 27 „ * — 
57300 * * 2.0 5 * — * 
678 » „ PER 5 
11300 * “ 1,3 " * ” ” 
0 „ 2 de „ aſtreine 
Seitenbretter 


gämtlich vom Einschnitt 1896/97) öffentlich an den 
Melſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 18. Mai 1897, 
Vormittags 10 Uhr 


auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 
Die geſamte Waare iſt nach Länge und Breite ſortirt 
und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4 5 6 7 
und 8 Meter. 5 8 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 
Nächſte Bahnſtationen: 
ſalz g. O., Nittritz. 2 
Kleinitz a. O., den 20. April 1897. 


Fürftlih A. Radziwill'ſches 
Forſtamt. 
Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden je. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 


———— 
des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 
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6 Stuben. 


Grabowerſtr. 6a, III, Pr. 1300.44, z. 1. Juli. 

n 

„ ſofort oder ſpäter N 

bei Director Petersen. 25 es 
Wraygelſtr. 4c, m. Garten z. 1. Juli od. früher. 


4 Stub., Kabin., Küche, Me N 
ee 1 Boden⸗ 
ammer z. 1. 3. vermieth. 

Näh. bei Herrn ee 
Kirchplatz 3, 1 Tr | 


deckt, der in verhältnißmäßig kurzer Zeit ſich hier 
präſentirte. 7 ! 

Im Nebenzimmer ſchlug eine Uhr. Reichardt 
zählte den Stundenſchlag. f 

„Zehn,“ dachte er, „der Nordbahnhof iſt nicht 
weit von hier, da werde ich in aller Bequemlich⸗ 
keit noch fertig und kann juſt zur rechten Minute 
den Haſen dort abfangen. Iſt mir recht ange⸗ 
nehm, daß er ausgeriſſen iſt, hätte doch nur 
Malheur mit ihm gehabt.“ 

Er horchte auf, ſein ganz beſonders geſchärftes 
Ohr hatte leiſe Fußtritte im Garten vernommen. 
Jetzt hieß es auf der Hut ſein, da es Körner 
keinesfalls war. 

Die Fußtritte kamen näher, am Fenſter vor⸗ 
über, ſie betraten das Haus. Die Thür wurde 
drüben geöffnet. Aha, der penfionirte Gerichts⸗ 
ſchreiberl 5 

Reichardt ſah durch das Schlüſſelloch der 
Mittelthür, wie ein Mann dort eintrat, ein Licht 
anzündete und leiſe auf dieſe Thür zuſchritt. 
Reichardt trat zurück. 

Der Mann, es war natürlich der Gerichts⸗ 
ſchreiber, hatte jedenfalls durch das Schlüſſelloch 
geſpäht. Jetzt kopfte er mit feſtem Finger an 
und fragte: „Sind Sie zu Hauſe, Herr Körner?“ 

Keine Antwort. 

Brummend ging der Alte, den Franz Reichardt 
ſich nun wieder durch das Schlüſſelloch auf's 
Korn nahm, nach der entgegengeſetzten Thür, 
öffnete ſie und rief mit barſcher Stimme etwas 
hinaus, worauf nach kurzer Zeit eine Frau ein⸗ 
trat. Es war die taube Haushälterin, welche 
merkwürdiger Weiſe jetzt hören konnte. 

„Iſt Körner ſchon dageweſen?“ 
Gerichtsſchreiber gebieteriſch. 

„Ja, aber nur auf einige Augenblicke, er ging 
bald wieder fort.“ 

„War er allein?“ — „Ganz allein.“ 

„Ließ er ſeine Thür offen, ich meine unver⸗ 
ſchloſſen?“ 

Reichardt lauſchte mit angehaltenem Athem auf 
ihre Antwort. 
„Darum habe ich mich nicht bekümmert, — 


fragte der 


Privat- Impfung: 


Alle Tage um 4 Uhr. 


Dr. Hause, 


Frauenstrasse 17. 


Zahn⸗Atelier 
E. Knoblauch. 


Moltkeſtraßſe 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


6 asse 

4 Zither⸗Unterrichts⸗ 

Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 

E Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 

6 nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 

aner? 


} finden gute Penſion, Pflege und 
Knaben Beaufſichtigung der Schularbeiten 
1 er 


M 
Frau [——: en Stettin, 


Empfohlen durch Herrn Gynmaſial⸗Direktor Lemke 
und Herrn Gymnaſial⸗Direktor Le 


Bekanntmachung. 


Gartenbau⸗Ausſtellung 


in B 


erlin. 
Der Verein ſelbſtſtändiger Gärtner beabfichtigt am 
Sonntag, den 2. Mai, 6 Uhr früh, 
eine Geſellſchaftsfahrt zu obiger Ausſtellung zu unter⸗ 
nehmen. Fahrpreis % 5,40. Rückfahrt beliebig inner 
halb 3 Tagen. Die Mitglieder obigen Vereins, ſowie 
er werden zur Theilnahme ein⸗ 
geladen. 
Meldungen mit gleichzeitiger Hinterlegung des Be⸗ 
trages bei 
Albert Wiese, Frauenſtr. 34, 
Gebr. Koch, Grüne Schanze 1, 
bis Donnerſtag, den 29. d. M., Abends 6 Uhr, 
erbeten. 


Der Vorſtand. 


Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu vrientiven. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 

J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände, 
Preis 50 . 


Verlag v. NR. Grassmann, 

Stettin, Kirchplatz 3. 
SSSS SSS Sees 
u Stellenſuchende jeden Berufs 1 


zirt ſchnell Reuters Bureau, 
Reinhardſtraße. 


zum 1. 


dankte auf ſeinen Gruß. 


5 Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Lu 
5 30. Septe 


2 Stuben. 


R 


da er ja jedes Mal ſeine Thür zuſchließt, warum 
ſollte er fie juſt heute offen gelaſſen haben?“ 

„Sie ſind eine einfältige Perſon,“ ſchnob der 
Alte ſie an, „habe ich nicht befohlen, allemal 
darnach zu ſehen. Sonſt ſind Sie neugierig 
genug, juſt heute aber wäre es am Platze ge⸗ 
weſen. Gehen Sie!“ 

Reichardt, dem von der lauten Unterhaltung 
faſt kein Wort entgangen war, ſpitzte die Lippen 
zu einem unhörbaren Pfiff, da ſeinem kundigen 
Geiſte ein helles Licht aufgegangen war. Mit 
geſchärften Sinnen beobachtete er das Gebaren 
des penfionirten Gerichtsſchreibers, der für ihn 
plötzlich eine ſehr intereſſante Perſönlichkeit ge⸗ 
worden war. 

Der Alte ſchien einen Augenblick nachzuſinnen. 
Daun ſchob er ſo haſtig auf die Verbindungs⸗ 
thür zu, daß Reichardt erſchreckt zurückfuhr. Er 
hörte das Knirſchen des Schlüſſels im Schloß 
und die vergeblichen Anſtrengungen, es zu 
öffnen, hörte halblaute Flüche, zorniges Fuß⸗ 
ſtampfen und machte eine ſpöttiſche Verbeugung, 
weil dem ſchlauen Verbrecher jetzt der rechte 
Augenblick zum Abſchied gekommen ſchien. Er 
war ja mit feiner. Toilette fertig, hatte ſein 


Bündel mit den abgelegten Kleidern wieder ge⸗ Alt 


ſchnürt und huſchte jetzt geräuſchlos hinaus, ſich 
draußen noch die nöthige Zeit nehmend, die 
Thür zu verſchließen und den Schlüſſel zu ſich 
zu ſtecken. 

Als der Gerichtsſchreiber endlich ſein vergeb⸗ 
liches Bemühen, die Thür zu öffnen, aufgeben 
mußte uud jetzt in den Garten ging, um nach 
der Separatthür zu ſehen, fand er auch dieſe 
verſchloſſen. 

Der Alte ſchien ſich in der denkbar ſchlechteſten 
Stimmung zu befinden, er ſtieß einige halblaute 
Flüche aus und trat vor die Gartenpforte, wo 
ein junger Mann, ſeine Zigarre rauchend, 
am Stackett lehnte und ihm einen „Guten 
Abend“ bot. Es war der wegen Gewaltthätig⸗ 
keit beſtrafte Wetzel. 


Der Gerichtsſchreiber blickte ihn ſcharf an und 


Hunyadi Janos 


r — — — — 
1,2 7 2 7 


CE 


„Sie ſind wohl unſer Nachbar?“ fragte 


etzel. 

„Ja, und wer ſind Sle?“ 

„Auch ein Nachbar,“ erwiderte der junge 
ann lachend, „Frau Riedel hat ja ihr ganzes 
Haus voll Miether bekommen, oder haben Sie 
die Eckſtube abgegeben?“ 

Dieſe Frage klang unhöflich genug, der Alte 
ſchien's aber nicht übel zu nehmen. 

„Ja, ich brauche die Stube nicht und habe 
einen Aftermiether, kennen Sie ihn vielleicht?“ 

„Denke wohl, er war lange abweſend, glaube 
ein Vierteljahrhundert, iſt ein bemooſtes Haupt, 
heißt Körner.“ 

„Ganz recht, Sie wiſſen wohl nicht, ob er 
heut' Abend ſchon zu Hauſe war, wir wollten 
uns hier treffen.“ 

„Gewiß war er zu Haufe,“ fiel Wetzel ein, 

ging aber bald wieder fort und ließ ſeltſamer 
Weise feine Thür unverſchloſſen und die Lampe 
auf dem Tiſche brennen, woraus ich ſchließen 
mußte, daß er gleich wieder kommen werde. Ich 
konnte von meinem Gartenzaun aus Alles genau 
beobachten und den Lichtſtrahl bemerken, als er 
die Thür öffnete.“ 

„Er kam nicht wieder zurück,“ betonte der 
e. 
„Nein, dafür kam aber ein Anderer, der jedoch 
den Eingang durch die Pforte verſchmäht und 
ſich einen heimlichen Weg gewählt haben mußte, 
da ich noch in dieſem Augenblick nicht beſchwören 
kann, woher er eigentlich gekommen iſt. Ein 
Kerl, der ſicherlich als Kautſchukmann oder 
Schlangenmenſch im Zirkus gearbeitet hat, genug, 
er war plötzlich da, ohne daß ich das Gekingſte 
gehört oder geſehen hatte und durch die bekannte 
Separatthür verſchwunden, was mir in früherer 
Zeit nicht aufgefallen wäre,“ ſetzte er mit einem 
häßlichen Gelächter hinzu. 

Der Gerichtsſchreiber beachtete die Anſpielung 
nicht, ſondern fragte haſtig und in ſichtlicher Er⸗ 


regung: „Sahen Sie ihn wieder fortgehen oder] fangen. 


iſt er noch drinnen?“ 5 
„Om, leugne nicht, daß die Geſchichte mich 
intereſſirte,“ erwiderte Wetzel, „und blieb deshalb 


WARNUNG gegen Nachahmungen 1 
des natürlichen „Hunyadi Janos“ Bitterwassers. 


Die Firma Andreas Saxlehner in Budapest, welche schon im Jahre 1863 die 
Waarenbezeichnung „Hunyadi Janos“ creirt hat und seither gebraucht, ist allein zur 
Anwendung der Worte „Hunyadi Janos“ oder Theilen derselben als Waarenzeichen 
ür Mineralwasser berechtigt. u 
Alle anderen Bitterwassermarken, welche den Namen 
„Hunyadi“ in irgendwelcher Relation immer enthielten, 
wurden durch rechtskräftige Entscheidungen in Oesterreich- Ungarn als zur 


Täuschung geeignet verboten. 


Hunyadi Janos 


Durch Entscheidungen des Kaiserlichen Patenta mtes, 
Berlin, ist mein ausschliessliches Recht zum Gebrauche des 


Namens „Hunyadi“ anerkannt. 


NZunpadi Janos 


Zufolge meiner Klage gegen die 5 
London, wegen Gebrauchs der Worte „Uj Hunyadi“ auf 
Eliquettes, Kapseln etc., wurde der erwähnten Company der Verkauf derart 
benannten Wassers für immer verboten und die Vernichtung ihrer den Namen 
„Hunyadi“ tragenden Etiquettes, Kapseln etc., gerichtlich angeordnet. 


High Court of Justice, März 1897.) 


Hunvadi Janos Man weise daher Nachahmungen unnachsichtlich zurück. & 
Andreas Sartehner, Budapest, 


kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant. 


Johannisbad - Eisenach 


u- Muster-Naturheilanstalt, q 
ezügl. einger. Anstalt Deutschlands. Den höchstenhygien.Anforä . 
entspr. Direct am Walde. Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leiden, bes. 
Frag en leiden, Verbess. Thure-Brandt-Massage. Arzt u Aerztin In der 
Austalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat, Die Direct. Johann Glau. 


vo 


Für Lungenkranke 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Bad Polzin 


Reiſekontor in Berlin. 
Soolbad und Sanatorium 


Wittekin 


Dirig. Arat: Dr, Lange, 


B 
ftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
mber, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 

Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s 


Burſcherſtr. 1, p. l., möbl, Z. mit od. Bent. 
23, 4 Treppen rechts, freundlich 


Wilhelmſtr. „ 4 
2. Etage, 2 e . «| möblirtes Zimmer zu vermieihen. 
—— ee 


Die Verwaltung. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
randt. Außerordentliche Erfolge bei 


ge bei Rheumatismus, akuter 
Saiſon vom 1. Mai bis 


bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage, Sool- 

und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlensäure - 

— SE — — Anwendung der bewähr- 
ysikalischen Heilm en. Massage, El 

und Diätetik. Frühjahrsk —— 

October. Neu Fango. Prospecte durch Ale Kur- v 


uren im April und Mai. Saison bis Mitte 
erwaltung. 


1 Laden zu vermiethen. 


Comtoire. 


2, Ecke Sellhausbollw. 
u. 2 Zim. 3. vermieth. Näh. 


Eliſabethſtr. 53, im evang. Vereinshauſe, ist 
ſofort 


Comt. 
3 - 


7 = — ä (27 


auf meinem Poſten. Sah auch Sie kommen, 
Herr Nachbar, und wartete auf meinen Kaut⸗ 
ſchukmann, der mir die lang machte.“ t 
„Er war noch in der Stube, als ich kam 
„Gewiß, haben Sie feine Gegenwart wirklich 
nicht bemerkt?“ 2 
Der Gerichtsſchreiber ſchien nahe daran zu 
ſein, einen Luftſprung zu machen, — ſich 
SE und ſagte mürriſch: „Wird wohl geſchlafen 
aben. i 
„Möglich, mit rechten Dingen kann's aber 
dort nicht zugegangen fein. Hören Sie unr. 
Als die Thür endlich wieder lautlos auf 
ſchlüpfte ein ganz anderer Kerl heraus, als 
jenige, welcher vorher hineingegangen war.“ 
„Wie ſah er aus?“ + 
„Alt und gebückt, ſchien auch wirklich einen 
Buckel zu haben, doch ſo flink dabei wie eine 
Eidechſe. Er ſchloß die Thür zu und zog den 
Schlüſſel ab, hatte auch etwas, das wie ein 
Bündel ausſah, unterm Arm.“ 43 
Und wohin ging er?“ fragte der Alte mik 
heiſerer Stimme. 423 
„Hier durch die Pforte und ſpornſtreichs der 
Stadt zu.“ * 
„Ich danke Ihnen, Herr Nachbar! Wünsche 
wohl zu ſchlafen!“ 188 
= 1 Geric — Topffente 0 
humpelnden Gerichtsſchreiber kopfſchüttelnd nach⸗ 
blickend. „Sollteſt Dich lieber auf's Ohr I — 
alte Eule! — Den und abfaſſen, ha, ha, $ 
ſollte dieſe Geſellen nicht kennen. Will meinen 
Hals verwetten, wenn's nicht der Franz 
Reichardt war, die Beide unter einer Decke 
ſpielen.“ Fa 
Wetzel, der dieſe Worte vor ſich Hingebrummt, 
ſchritt noch einige Male auf und ab, wobei en 
unzufrieden überlegte, ob's nicht beſſer geweſen 
wäre, dem Gerichtsſchreiber von der heimlichen 
Anweſenheit des Spitzbuben einen Wink zu 
geben und ihm beizuſtehen, denſelben einzu⸗ 


2 
+ 
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Apollinaris Co. Ld., 


(London, : 


N 


Dr. Rumiler’s preisgekröntes 
Nervenſchwäche und Schwächezuſtände der Männer 
ſowie deren radikale Heilung, iſt ein aufrichtiger Rath 
gehe: bei Nervofität, vorzeitiger Schwäche und allen das 

eſchlechtsſyſtem betreffenden langwierigen Krankheitss 
zuſtänden. Für 60 Pfennige (Briefmarken) ſendet das 
Buch franco der Verfaſſer Dr. Rumler, pralt! 
Arzt in f (Schweiz), Rue Bonivard 124. 

Briefporto nach Genf 20 Pf. i 


BAAAALAAAAAAA 


2 Elfenbeinfiguren, 3 


qq cu eingetroffen, kleine Büften a 1,00 A und 


„ſegnender Chriſtus“ 


in allen Größen von 2,00 bis 10,00% 
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R. Grassmann, > 
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Termine vom 27. April bis 1. Mai. 
BE. In Subhaſtations ſachen. 

27. April. A.⸗G. Swinemünde. Das den Korn⸗ 

ſchen Eheleuten gehörige, in Ahlbeck belegene Grundſtück. 
28. April. A.⸗G. Uedermünde, Das dem Töpfer⸗ 


85 Felt W. Fröhlich gehörige, in Ueckermünde belegene 


Brun g 
209. April. A.⸗G. Stettiu. Das der verehel. Kauf⸗ 
mann Wittenhagen, geb. Timm, gehörige, hierſelbſt 
gr. Laſtadie 98 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Star⸗ 
= gas Das dem Zimmergeſellen Pieper gehörige, in 
Stargard belegene Grundſtück. — A.⸗G. Stepenitz. Die 
dem Arbeiter E. Wittſtock gehörigen, zu Sandhof und 
3 rn er Grundſtücke. 


til. A.⸗G. Pölitz. Das dem Bürger Paul 
Pickbrenner gehörige, in Pölitz belegene Grundſtück. — 

A.⸗G. Pölitz. Das dem Bäckermeiſter Guſt. Böttcher 
gehörige, in Pölitz belegene Grundſtück. 

381. April. AG. Stargard. Das dem Weißgerber 
Eichhardt gehörige, in Stargard belegene Grundſtück. 

5 In Konkursſachen. 

27. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Schuh⸗ 
machermeiſter Carl Treptow, hierſelbſt. — A.⸗G. Dram⸗ 
burg. Erſter Termin: Handelsfrau Olga Meſchter, 
geb. Kießling, daſelbſt. 
228. April. A.⸗G. Demmin. Gaſtwirth Fran; Jür⸗ 
5 gen zu Clempenow. — A.⸗G. Lauenburg. Erſter Ter⸗ 
min: Gaſtwirth Paul Schmude zu Leba. 

29. April. A.⸗G. Polzin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Wilh. Geſch, daſelbſt. 
2 „ April. A.⸗G. Barth. Prüf.⸗Termin: Nachlaß 
* des zu Damgarten verſtorbenen Zimmermeiſters Carl 
Werner. — A.-G. Swinemünde. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Albert Lebus, daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. 
Erſter Termin: Schneidermeiſter Guſt. Orzech, daſelbſt. 
7 — 1:6, Stargard. Vergl.⸗Termin: Kupferſchmiede⸗ 
meiſter H. Buchner, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
Erſter Termin: Kaufmann und Agent Rudolph Blu⸗ 
menthal, daſelbſt. : 

1. Mai. A.⸗G. Greifswald. Prüf.⸗Termin: Fräu⸗ 
lein Johanna Sagert, jetzt in Berlin wohnhaft. 
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Todes⸗Anzeige. 
Am 25. d. M., Nachts 21 ½½ Uhr, ſtarb 
nach kurzen aber ſchweren Leiden mein lieber 
guter Mann, Vater, Bruder. Schwager und 
Onkel, der langjährige Oekonom der neuen 
Kaſino⸗Geſellſchaft und jetzige Reſtaurateur 


F. W. Busse, 


im 38. Lebensjahre. Dies zeigt in tiefem 

Schmerze an 5 1 
Wittwe Elise Busse nebſt Sohn 

und trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 

28., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 

Friedrichſtr. Nr. 14, aus ftatt. 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. 

SGSedboren: Ein Sohn: Herrn Moritz Israel [Stet⸗ 
tin], Eine Tochter: Herrn Aug. Hart [Straliund]. 
Verlobt: Frl. Margarete Awe mit Herrn A. Reth⸗ 


: Frau Emilie Korth geb. Wendland 
Frau Bertha Manske geb. Erdmann 
Frau Molly von Behlow geb. von Weiher 
r Frau Cäcilie Fließ geb. Pincus [Star- 
ard i. Pomm. J. Frau Agnes Schober geb. Starke 
. Ehen! Herr Erich Thürck [Gingſt a. R.]. Herr 


elm Maager [Kolberg]. 
| Bekanntmachung. 

Die Gläubiger und Erben der am 25. März d. J. 

Er verſtorbenen Wittwe des Rentners Carl Ludwig 

= — dor 8 f Selma geb. Heinrich, werden 

aufgefordert, ſich bis um 

11 15. Mai d. Js. 

bei mir zu melden. 

HOberlutter Braufäweig), 16. Abril 1897. 
F. 


1 Müller, Gaſtwirth, 
1 gerichtlich beſlellter Nachlaßpfleger. 


1 o. 
Engros-Geschäft 
der Landesproduften: und Säme⸗ 
ER reien⸗Branche, 

feilt 1832 beſtehend, gut eingeführt, iſt ſofort billig zu 


verkaufen. Reflektauten wollen ihre Adreſſe unter 
A. Z. 100 poſtlagernd Erfurt niederlegen. 


Beabſichtige 


5 egen Aufgabe meiner Dampf⸗, Berg- und Thal⸗ 

En kahn bei geringer Anzahlung nebſt feſtem ſehr einträg⸗ 

lcchem Platz dieſelbe preiswerth zu verkaufen. 

Näheres bei W. Erdbeer, 
RNemitz bei Stettin. 
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Sen — | 2 
ie müssen 
Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 


2 r 
2 Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 


Godlegene, feine, fü 
Cür dle Jugend... 


— — 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengebirge - Leinen a 

7 für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
 Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 


| Paul Schittko, giesau (Schl). 
1 Anerkennungen zu Dienſten. - 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


F i = Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


rein, 
dünnflüssig 


vis,Jindenberq,Steitin, 


1 4, Heine Tuben & 15—20 in allen Farben. 
25 . Mikroscope und Lupen in Auswahl à 30 , 


8 Dienſtag: 
[Bons giltig. 


N 
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ee Dar du nn Zul a A 


Die | Gewinne, der Königsberger Pferde - Lotterie, 


 Rönigäberg i. Pr., Kantitr. 2, fowie hier die Herren: Mob. Th. Schröder Nacht., G. A. Haselow, Frauenſtr. 9, Osear Bräuer & Co., R. Grassmann. 


10 
121 Pferd 


Tr 
Win 
8 


sind die 


E llauptgewinne 


19. Marienburger Pferde - Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mal 1892. 


Loose a l Mark — 1 Loose 
pfiehlt und versendet das General-Debit 


Carl Heintze 


10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) em- 


JDerlin W. 


9 inter den Linden J. 


Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt. 
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Pian Selbſtbronziren beliebiger G 
iguren, Korbwaaren u. dergl. tri 


Stettiner Ja 


ee, 

ee 

BERLIN NO.@reiineigersta el 
Holländiſche Waſſerver 


enſtände, als: ältere Spiegel, Bil 
t zum bevorſtehenden 


hrmarkt (Hauptbudenreihe links), 


. 


iK 


oldung 


errahmen, Lampen, Gips⸗ 


direkt hinter den Conditoren, in ausgezeichneter Qualität wieder ein. Preis & 80 , 50 Ah und 


Pinſal billigſt. 


Echt engl. Glas⸗ und Porzellau⸗Kitt 
50 H. 1 , 1½ % Kleine Kaiſerbüſten, Dichter, 


Componiſten und Andere, Preis nur 15 „, größere a 35 . 5 
Ad. Jukes aus Dresden, Stettiner Jahrmarkt. 


Metzer Spargel-Piantagen. m& 
10 Pfd.⸗Poſtkolli, kurz geſtoch., Ja. Spargel, verſendet 


franko gegen Nachnahme von 6 A 


a 
glänzend, geschmeidig, 
Hopfl nichr ab. 
Sonis Lindenberg Stettin, 
1 Uhrmacher: Gehülfe wird per 15. Mai oder 
1. Juni geſucht. 
L. Berndt, Stettin. 


2 tüchtige Maſchinenſchloſſer und 2 Former 319 58 601 95 711 (500) 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Schriftliche Offerten an A. E. Voigt, 


Luckenwalde. 
lies: Schnelle Hülfe in allen dis⸗ 
» a m C ! kreten Angelegenheiten (period 
Störg. ꝛc.). Helmsens Ve 
1 lag, Berlin SW. 48. 
Priv.-Mitingstisch 5 
Lindenſtraße 24, part. r. 


a 50 Pfg. 


De 


Gewinn⸗Liſte 


der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 26. April 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie). 


145 474 509 30 60 616 24 60 755 4061 249 
636 88 (500) 44 48 (3000) 920 62 2096 486 568 
750 862 3052 60 265 305 77 81 477 631 66 724 
957 4149 (3000) 248 453 622 (500) 36 790 883 
904 86 5326 (1500) 777 816 21 938 6051 226 
334 (1500) 608 (5000) 34 753 60 67 2098 287 
(500) 518 73 77 649 (300) 84 741 939 8116 
841 (500) 60 9092 
129 328 32 435 533 73 625 658 733 34 

10146 62 89 344 625 (3000) 54 769 89 983 
11335 58 69 469 (500) 511 79 84 731 12275 
91 (1500) 322 619 34 720 94 865 957 60 43029 
(300) 66 354 62 685 787 974 14076 86 162 297 
497 517 76 729 15226 27 370 453 506 51 69 608 

66 73 906 46213 438 522 630 Zu 75 79 


1804 38 81 992 12099 123 2 30 712 68 
86 (500) 805 24 81 97 908 67 28083 340 (1500) 


89 429 523 601 74 (300) 373 19106 60 242 69 


Militaire und Beamten⸗Röcke werden ſauber beſetzt 468 665 (500) 731 (3000) 811 (3000) 910 


und gereinigt Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Große Spıgioltätenvorellng, 
Reichhaltiges 


rogramm. Groſſer Lacherfolg. 
Entree frei. a 


Anfang 8 Uhr. 
Die Direktion: M. Waselewaky. 


Centralhallen-Theater. 


Letzte Woche in dieſer Saiſon. 
The Wortley’s, 


die beiten Hochturner der Welt. 
Schäferinnen-Quartett, 
vornehmſte Geſangsnummer. 
Manuel Woodson, 
phänomenaler Schlangenmenſch. 

The tree Sisters Kezlahs, Leiter⸗Akrobat. 
Paul Spadoni und Miss Agnes, 
en Sl 
Müller-Lipart, 
internationaler Verwandlungs⸗Act. 

Les freres d'Oretto, muſikal. Excentrik. 


Bons giltig. Anfang 8 Uhr. 
Sonntag, den 2. Mai: Schluß der Saiſon. 


Bellevue- Theater. 


Benefiz für Kapellmeiſter Jessel. 


Eine wilde Fache. 


Mittwoch: Kleine Preiſe. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel des 3 1 Künſtlers 
Josef von Fielitz. 

w Zum letzten Maler: uk 


= Der kleine Lord. 
Concordia - Theater. 


Direktion: Emma Sehirwmeister 


1. Ranges. Elite⸗Orcheſter. 
Mittwoch, den 28. April: 
Vorſtellung. 

bekannten Vorverkaufsſtellen 


Kredit. Geld. 


Wer eine gute Kreditauelle für ein Darlehen 
Hypothek, Schuldſchein oder Wechſel von 200 


20 „ in Marken wenden an 
Merkur, München, Gieſelaſtraße 15. 


Hypotheken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis „ gerichtl. 
axe, us J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 8½—4 % Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Bankgeſchüft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Asphalt- 


{ouisJindenberg Stettin 


| 761 
ww | 404 (300) 513 44 688 719 845 71 86 989 91 


Abends 8 Uhr: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung.] 71 (1500) 83 
N. n. dieſe Woche: Das jetzige Enſemble. N. Künſtler 23074 163 93 491 579 735 838 24129 (500) 
Kleine Preiſe. Morgen 819 27 438 513 822 50 75104 244 89 516 56 724 
Extra ⸗Spezialitäten⸗ 808 52 916 56 67 28116 17 36 66 74 292 314 64 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den] 98 651 795 872 (3000) 965 99 77335 435 519 36 


8 


20277 471 556 698 21217 437 598 762 
22102 61 405 19 590 667 910 23011 (300) 170 
241 51 315 (1500) 420 22 (300) 46 675 76 790 
983 57 (300) 24002 372 620 (300) 59 770 97 
831 49 (500) 57.967 88272 84 573 706 97 806 
49 76 88033 246 441 65 83 519 43 797 884 
22063 335 602 737 72 858 918 (1500) 28035 
301 56 440 623 24 39 63 727 814 79 2030 173 
306 419 622 23 720 

30048 (1500) 243 91 821 75 

688 912 


48 76 34030 386 419 72 


Ziehung 28. Mak, beſtehen aus 10 wonpr. er Hg hege Kanipagen; 
47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 8443 maſſiven Silbergegenständen: 
Günſtigſte Gewinnchaneen weil weniger Looſe. Looſe 3 1 %, 11 Loose 10 , 


Loosporto und Gewinnliſte 30 „ extra, empf. die General⸗Agentur von Leo Wolff, 
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110144 97 264 (500) 89 368 61 455 543 66 607 50019 429 37 60 509 627 774 79 824 (3000) 
95 (3000) 751 922 72 111124 79 380 83 423909 22 89 94 (300) 51036 96 180 261 430 534 
112017 102 30 (1500) 241 87 583 91 99 609 56633 724 814 42 46 937 52015 593 (300) 489 718 
790 994 413072 310 76 90 (300) 583 97 639 8266 984 53172 355 427 562 79 951 66 84257 592 
780 888 (3000) 967 414050 112 244 455 79 55395 633 739 879 55102 252 (3000) 62 77 (3000) 
970 443136 255 61 320 495 604 55 93 (3000) 364 82 511 68 76 614 75 724 96 876 973 94 
823 39 906 8 (3000) 76 (300) 416077 434 72058019 94 (3000) 98 133 78 (500) 482 556 675 


510 18 23 66 412055 69 93 137 250 306 21 46 

157 422 63 (500) 571 830 848007 51 74 85 322 66 
583 659 732 901 119274 459 67 70 525 (3000) 
856 989 (500) 


120010 35 146 207 49 (1500) 78 848 958 
(1500) 121026 47 358 434 92 95 707 99 840 46 
122230 89 301 448 582 616 765 123032 309 415 
66 530 88 800 904 124083 99 155 201 452 554 
88 615 46 47 (3000) 755 925 425037 317 (300) 
474 95 676 82 89 768 972 (500) 126101 (300) 
31 219 (300) 57 407 28 82 122011 (3000) 374 
553 711 29 99 842 936 128216 318 35 610 19 33 
u = 129050 124 95 449 (300) 561 735 (3000) 


130017 141 365 88 563 837 (300) 39 54 932 
43 131167 48 277 666 853 968 132128 53 203 15 
20 29 308 475 601 (1500) 722 89 980 433000 
418 77 595 652 89 791 843 71 134039 83 142 73 
323 32 53 60 91 462 569 706 35 803 66 435035 
191 208 15 25 429 32 78 501 664 
136046 284 (300) 95 469 562 737 (300) 86 897 
137057 82 149 66 278 458 815 64 (3000) 238143 
268 69 386 502 27 748 89 850 (500) 92 439008 
284 341 86 98 415 64 588 93 96 778 801 922 

140048 171 85 529 68 640 711 864 970 441043 
(1500) 122 (1500) 253 302 425 442198 285 351 
77 564 83 96 624 30 83 143186 266 578 708 97 
951 44 4069 81 394 411 586 788 (500) 841 145013 
59 61 76 297 373 (500) 404 510 641 702 78 819 
25 446034 183 541 442001 137 218 366 412 731 
(1500) 59 844 87 902 94 148058 127 267 366 95 
659 857 (500) 63 140106 73 266 (1500) 303 
(1500) 580 637 755 902 39 80 86 

150061 238 62 (3000) 469 890 484141 52 362 
665 908 (1500) 482201 35 401 848 67 82 973 
153055 57 210 473 (300) 737 923 4154035 204 
84 474 510 80 81 614 758 933 85 455011 126 
250 51 378 (3000) 500 (3000) 18 845 89 913 57 
158051 270 437 619 867 908 28 95 155186 605 
89 742 79 963 158031 125 243 54 (300) 92 (300) 
348 61 471 508 788 335033 412 769 926 58 65 
160012 215 332 66 546 717 909 461081 220 
365 400 16 (300) 598 607 (3000) 16 96 795 811 
52 668094 282 301 589 630 48 75 833 958 70 
163055 71 199 204 586 681 933 38 464312 781 
819 165038 (3000) 47 54 564 755 839 59 950 
166199 325 68 576 861 918 73 462295 370 453 
508 29 794 866 468155 60 88 283 527 72 77 637 
51 76 757 88485 169076 342 420 544 788 
(3000) 815 926 

130046 303 425 534 82 623 25 800 43 935 70 
121635 187 247 414 (500) 17 20 634 80 823 70 
(3000) 76 81 920 941 472130 201 78 97 (300) 
618 727 123122 96 219 38 576 652 732 807 62 
124110 (500) 237 516 84 59 743 495014 81 193 
236 300 34 493 574 (300) 96 97 628 99 716 66 
69 866 913 21 296009 68 116 91 299 365 (3000) 
78 99 594 609 789 94 884 85 926 83 86 87 122010 
35 51 84 178 81 82 98 229 377 92 416 82 579 
732 826 (300) 63 72 96 428023 101 486 48 586 
2 l 8 179115 251 307 59 (3000) 637 

9 

180030 1248 70 590 (3000) 97 667 758 69 889 
905 92 181106 (3000) 331 434 719 915 32 96 
182058 66 (5000) 193 99 241 582 621 929 
183044 54 503 76 95 98 704 53 803 926 484175 
544 81 810 185054 352 414 60 532 34 62 816 95 
936 65 186029 209 16 17 387 517 (3000) 601 
731 182048 57 73 89 161 72 202 99 349 52 421 
95 99 580 609 97 (3000) 488062 289 453 86 525 
58 (300) 613 709 21 489128 65 205 363 409 568 
694 823.33 982 

3 288 953 191059 64 250 373 646 790 


(1500) 163 65 828 86 464 741 808 73 186058 
83 133 44 79 276 86 426 54 93 (1500) 543 54 
613 67 726 72 (300) 846 944 192053 130 545 
605 58 704 82 834 39 948 81 498046 203 72 307 
10 61 417 (500) 77 503 37 686 97 744 78 957 
199034 66 99 249 445 672 719 94 925 

200136 368 426 58 599 646 81833 61 201094 
(500) 199 271 84 96 312 440 58 816 79 (300) 
202001 3 54 236 56 641 58 68 841 48 20054 
468 (1500) 545 928 204134 39 67 79 282 302 
(3000) 415 25 611 61 843 948 83 92 205130 
363 88 411 23 52 654 60 7483882 83 206031 58 


(3000) 87 781156 241 663 722 4) 69 849 27003 (300) 78 123 
32088 107 (1500) 309 437 523 626 822 945 75 208073 96 


21 232 460 73 769 807 57 38068 142 65 230 88 276 349 401 620 93 816 (300) 77 209103 359 
346 643 746 885 903 34182 (1500) 211 (500) 80 404 9 


410 545 74 708 (500) 879 35020 141 215 56 61 
79 433 536 40 601 (1500) 41 69 99 828 911 78 
36014 119 241 67 81 470 544 957 37126 53 64 
338 753 992 38014 (300) 79 843 582 870 968 


(300) 91 30127 207 385 (3000) 90 (1500) 4937 


761 826 65 77 971 


40006 88 150 82 455 599 635 719 65 832 970781 (1500) 
41048 377 456 509 43 612 826 42273 306 47676 (300) 82 


08 

210290 367 423 30 528 693 794 886 (3000) 
211000 144 585 666 904 21 212397 584 025 707 
(3000) 57 827 48 57 976 96 2107/2 (300) 208 
71 359 404 14 583 651 58 68 69 76 87 814 914 
94 214112 227 437 (500) 584 711 928 41 
218024 29 40 55 76 136 45 371 87 510 
955 57 70 85 218038 82 84 319 23 
520 39 635 728 52 951 212102 42 

(3000) 922 51: 216066 213 (500) 


1 75 
(300) 


39 98 58 226 424 47 
a a ede ee e e 355 493 95 502 13 30 46 643 78 777 82 800 949 


(3000) 647 54 714 847 924 44053 195 675 707 
899 939 5498 45142 282 432 545 97 641 731 
864 92 46228 357 97 826 45 52 (1500) 49020 


141 321 55 586 (800) 662 730 810 79 (300) 82 € 


922 70 48102 452 56 (3000) 565 664 84 716 824 
944 78 49158 512 (1500) 761 857 

50422 506 83 650 97 058 51029 301 464 (500) 
588 638 92 926 35 43 82002 63, 100, 272 555 
(500) 56 752 805 951 33011 200 (300) 340 41 
82 557 617 938 34043 141 427 669 840 55128 
239 338 500 18 632 49 64 802 13 921 36032 
(500) 323 557 (3000) 624 65 829 (1500) 52 924 
52082 123 266 353 424 65 581 652 764 56023 
414 511 911 673 832 914 59030 120 438 693 927 

60030 104 226 (1500) 32 64 585 838 81117 
43 91 357 833 62064 300 86 449 (300) 591 610 
36 966 68035 60 169 95 307 78 450 83 646 47 
810 97 936 84118 274 317 477 781 88 63167 
206 435 (1500) 63 726 36 885 6000 192 264 74 
1500) 973 62025 113 (500) 79 289 (3000) 


#141 66 224 315 33 490 584 712 89 99 955 98 
49004 99 136 310 11 410 510 310 31 63 (500) 


I. Variets- Bühne Stettin's. 613 763 838 975 


20236 89 343 479 838 905 23 21406 99 540 
684 754 72003 138 867 2 


744 811.913 28102 94 289 370 441 48 662 834 
38 40 (300) 979 79133 45 572 624 36 770 83 
(500) 830 (150000 

80006 104 213 88 454 (1500) 921 54 84013 
174 (1500) 431 550 661 (300) 758 968 82956 


Mart (1500) 89 92 174 440 585 749 821 67 83097 107 
N 0 ark 11 253 344 423 533 77 661 914 61 95 84070 80 
an aufwärts wünſcht, wolle ſich mit Beilage von 180 76 453 (8000) 94 613 37 975 83168 83 228 


317 601 832 91 917 68 86005 (3000) 116 21 362 
400 565 666 745 (1500) 57 82033 56 77 184 321 
70 74 (500) 541 630 33 714 56 861 88024 174 
337 38 432 41 91 530 74 669 702 22 89089 318 
513 781 843 922 34 45 

90103 25 83 434 (3000) 500 7 683 94394 461 
83 558 745 889 97 92120 232348 444 610 66 (800) 
724 830 982 23039 569 608 23 55 776 94109 458 
501 714 950 95807 96088 125 90 443 49 721 
855 915 92048 484 518 42 740 73 918 98016 
(300) 39 68 438 568 626 745 99117 59 516 
790 8388 x g 

100003 146 73 230 415 (500) 526 716 75 98 
101051 57 103 66 387 461 609 710 60 (3000) 
69 73 828 56 72 967 102068 72 87 181 99 251 


091 481 500 67 881 103259 374 405 568 638 818 


104050 84 339 627 92 (1500) 99 803 405116 
63 87 233 433 590 682 90 815.73 959 81 (500) 
104078 233 52 319 569 984 402116 34 92 281 
628 (3000) 819 65 98 997 408111 289 96 342 44 
68 406 38 (300) 43 405192 605 86 385 972 


88 212160 306 (3000) 449 625 34 794 
220032 47 178 (1500) 292 524 84 727 819 96 
300) 970 98 228219 96 336 756 822311 82 497 
526 56 73 607 859 995 223133 302 501 49 63 95 
605 91 (500) 937 (300) 49 94 (10000) 224022 
19 518 50 555 855 76 85 283095 121 28 59 307 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


34 140 260 68 479 (1500) 602 99 847 82 4001 
88 (500) 479 566 610 88 790 804 5 34 35 67 
2118 25 30 50 220 49 57 448 542 618 89 96 97 
873 934 3010 57 75 76 299 356 511 607 4253 
631 80 738 866 91 99 (3000) 964 (3000) 3288 
316 21 499 509 664 (1500) 898 989 94 8083 214 
462 783 (500) 96 877 2099 (500) 124 60 94 
(3000) 443 91 512 51 52 72 601 861 946 8123 
212 23 58 402 633 (300) 818 907 23 9192 (1500) 
290 420 (300) 536 657 87 

10051 93 274 370 (3000) 509 607 796 807 962 


11050 62 118 (500) 42 241 340 436 554 760 75 7 


818 931 42036 84 144 52 371 99 (1500) 515 28 


44 47 655 (1500) 731 813 976 13194 315 717 


932 14273 311 424 82 507 (3000) 650 75 (500) 
787 972 18460 (500) 534 (3000) 36 52 703 29 
854 16159 226 322 (3000) 464 616 823 43 906 
37 17051 121 48 71 289 301 576 (300) 850 
18203 35 452 59 567 82 96 639 (5000) 720 60 
92 839 49125 56 83 (3000) 229 77 (500) 411 
602 988 j 

25012 137 320 34 (800) 482 714 832 33 50 
21145 72 252 386 866 22037 94 128 68 85 308 
499 681 732 920 23373 96 434 529 619 24087 
107 348 55 520 827 25088 519 854 (3000) 28187 
(1500) 207 29 445.64 88 742 921 75 (3000) 90 
97 23066 86 154 227 801 17 539 603 28088 116 
27 (300) 298 832 450 571 740 (1500) 49 99 807 
52 25070 83 166 204 47 (1500) 421 605 58 79 
721 47 891 918 

30211 53 341 59 443 547 (300) 666 41135 36 
37 66 215 83 340 85 720 71 92 848 66 93 951 59 
68 32011 23 207 609 90 722 33373 426 (300) 
629 76 861 (500) 95 34069 148 87 247 486 757 
843 (5000) 982 38022 61 2838 73 315 656 746 
920 80 36053 98 205 26 75 351 632 53 55 
32068 152 58 220 85 466 504 763 907 38090 
137 257 318 720 47 59 871 84 (3000) 39041 250 
366 (500) 69 564 616 718 25 

40209 408 589 631 45 796 844 90 956 44027 
329 (1500) 31 449 (3000) 670 90 741 46 
998 42084 88 163 205 333 81 401 63 
93 594 771 43036 300 18 20 (50000) 27 
44 420 634 710 50 851 921 74 44106 
259 395 504 13 607 91 45093 18285 287 493 542 
83 628 5 957 46067 a 0 0 8 865 
339 602 836 912 (1500) 52 62 i 
48040 68 108 FR 539 827 909 49109 (5000) 35 
75 77 243 491 540 773 78 840 51 N ; 


46 (5000) 4 851 979 193117 (300) 273 95|12@036 43 185 
511 95 867 68 920 494037 442 ar (40% 85 


872 (300) 57074 80 101 292 395 (300) 511 19 
(1500) 53 682 800 8 919 84 38092 99 141 305 
417 (1500) 539 642 769 59103 295 311 455 
(3000) 64 95 547 (500) 612 (300) 866 
60063 310 67 485 502 771 835 55 915 64005 
119 266 513 517 745 894 916 62121 22 237 304 
438 76 575 606 706 (500) 71 80 924 87 
501 78 643 742 842 964 75 (500) 91 64698 774 
872 903 83012 (1500) 88 240 70 308 409 (1500) 
68 502 12 57 83 896 88078 (500) 159 202 96 
303 944 89 62095 232 54 62 91 460 697 99 742 
865 (3000) 68044 (3000) 175 232 308 46 419 72 
79 84 618 746 82 802 3903 77 512 672 (500) 
745 854 
20139 73 526 647 730 995 21073 165 (1500) 
213 (500) 354 550 812 39 981 22284 447 574 
658 76 762 874 4300) 904 23183 91 206 22 (500) 
65 68 429 43 538 749 74015 146 217 3451 354 
70 521 29 74 601 783 828 979 23171 95 350 513 
= 611 (3000) 49 68 705 80 26021 44 417 (500) 
8 5 707 47 83 22045 216 55 (500) 477 91 545 
5 610 60 (1500) 747 809 31 43 28064 157 208 
08 678 755 916 46 52 79266 314 22 39 556 616 
940 42 (1500) 74 
„80069 96 84102 4 362 505 682 738 82156 81 
225 542 86 762 825 28 (5000) 83121 64 214 91 
378 84 84170 243 881 59 481 (300) 528 29 47 
603 4388125 63 313 35 50 76 108 647 (300) 68 
83 86249 304 515 46 658 741 805 978 82038 139 
241 55 383 450 684 877 979 88177 234 380 485 
733 885 961 89295 (1500) 503 38 726 970 
90110 12 31 430 42 (300) 67 98 546 716 19 
81 854 93 935 91212 28 642 981 92053 122 216 
635 796 887 983 93081 140 240 485 606 740 55 
957 94141 57 205 (500) 362 506 48 71 (500) 85 
682 701 45 879 959 95 95036 221 341 57 663 
708 92 869 98116 29 210 98 365 468 78 (5000) 
528 773 92015 144 362 84 85 97 712 801 90 941 
98232 330 561 72 645 99 802 919 5157 99281 
538 832 47 
100354 90 (500) 419 741 805 101038 96 188 
340 553 71 81 (500) 637 705 928 102167 242 
339 42 58 557 624 (500) 42 790 (1500) 910 77 
103136 237 46 69 422 52 604 (300) 827 67 
104046 77 172 312 (500) 852 (1500) 405011 
313 28 93 405 48 700 29 75 106085 166 (300) 
226 397 518 34 881 102100 3 215 75 80 857 80 
513 717 907 108017 47 122 95 229 30 66 318 38 
(5000) 436 553 (500) 54 603 23 924 27 409177 
500) 243 342 (3000) 65 522 25 637 779 838 83 
110350 18 481 518 828 900 411340 319 66 407 
781 865 905 43 148133 55 269 726 862 968 
113380 549 627 56 728 61 893 444060 100 81 
253 810 (500) 415154 116019 33 54 (3000) 585 
651 88 730 909 19 449059 (1500) 82 183 439 529 
85 685 710 852 900 128441541 61 915 95 419008 
69 93 5 2 55 en 2 924 29 35 
12006 2 489 531 664 711 121319 
416 29 35 512 683 786 805 945 122019 142 849 
75 489 90 91 895 123318 407 521 45 752 894 
973 24134 51 236 426 29 49 723 94 987 188050 
148 214 15 454 64 503 772 879 902 24 36 188342 
420 29 6 0 81 855 78 962 (300) 422012 174 202 
63 69 348 472 540 91 751 926 128053 496 687 
766 818 947 129107 76 262 457 511 94 613 816 
36 71 (300 
130037 174 99 255 69 304 45 829 47 131018 
33 (3000) 166 251 72 384 470 12 384 470 92 760 
95 814 912 12068 122 41 68 (500) 304 (1500) 
55 62 554 660 66 813 45 935 3330/7 
156 277 543 73 665 816 134050 (500) 
101 18 296 314 22 93 423 560 63 65 823 
135010 68 dm. „A ‚39 41:00) eg 747 a 
T 643 6% 0 87 
137310 408 97 518 8855 
138313 80 95 499 (1500) 524 59 (300) 139132 
51 233 63 376 539 670 788 840 900 78 
140064 249 457 535 633 52 774 911 65 84084 
108 9 259 69 361 832415 511 663 920 448121 41 
72 (3000) 447 563 787 143055 189 267 371 90 
(300) 535 621 709 (300) 76 424096 318 607 798 
(1500) 849 98 143158 92 223 % 303 76 542 
(3000) 65 85 799 998 (500) 443028 39 62 174 
203 382 405 84 590 (1500) 692 902 26 442199 
210 302 450 80 82 561 77 641 56 770 832 (1500) 
145069 155 65 248 55 86 399 471 661 76 999 
143001 170 (300) 251 77 401 689 770 890 
150018 51 157 297 400 20 50 509 953 152085 
83 804 29 487 727 851 (1500) 76 84 954 052149 
373 503 708 924 153225 52 377 453 79 514 821 
51 184072 (800) 125 261 310 23 89 98 596 867 
1553256 455 584 682 728 156083 700 29 935 62 
71 152011 50 104 99 835 56 158055 803 499 
601 (1500) 89 716 868 958 59 93 (500) 
159214 46 68 414 784 817 50 953 
160192 423 587 636 738 851 933 35 
236 87 861 800 132 038 75 115 31 87 
650 (300) 848 957 463080 549 80 
164193 297 545 760 71 886 463082 311 507 
800 89 941 12200 400 58 562 702 41 462025 
48 82 89 217 29 72 461 600 (500) 754 814 966 
168087 347 19 599 760 817 86 966 16817 4d 
569 677 
12349 566 610 86 (500) 745 48 5 
63 179 376 418 635 729 58 411 902 25 —— 
233 59 605 715 921 2060 118 268 371 500.084 
735 124007 93 107 374 547 627 (3000) 38 
127 003 146 285 314 (500) 51 445 518 41 883 
915 69 75 128039 99 123 82 301 520 711 2010 
209 99 481 670 779 82 930 128070 213 34 38 97 
315 543 46 607 750 897 927 29109 37 403 14 
17 32 43 50 (300) 638 701 12 83 878 
180172 (300) 276 80 (1500) 380 554 795 834 
87 181019 33 79 453 537 39 671912 14 49 62 66 
182084 138 247 310 29 71 551 69 614 97 790 806 
183438 504 20 336 45 (3000 184193 (1500) 
245 76 81 311 67 78 504 686 702 872 185005 
50 115 92 282 — 1 * en 111 
65 237 (5000 5 129 921 (500) 68 99 
183045 155 > 425 586 89 619 760 92 18 88 
188005 83 159 (1500) 233 400 18 37 537 561 
39 965 189104 73 239 53 87 201 25 541 614 
745 (1500) 65 (3000) 82 833 81 
4190151 210 36 465 510 24 679 1904018 H7 
205 27 84 94 377 414 30 78 533 58 621 65 780 
998 492186 428 512 60 82 611 14 (30% 19 81 
(3000) 90 (500) 742 45 13001 176 88 (1500) 
257 88 359 210 43 70 706 52 821 194010 177 
296 414 764 85 814 30 37 88 945 195489 97 
563 746 55 957 71 (3000) 196255 476 529 844 
(300) 984 192146 350 61 464 537 246 47 795 
831 954 56 498256 644 600 10 81 970 499036 
135 222 65 664 (3000) 723 806 85 


200030 178 334 408 38 70 81 783 852 
201046 79 122 204 55 358 404 522 (3000) 614 
72 723 28 43 56 952 59 73 202012 175 80 843 
635 869 203094 330 592 784 936 78, 84099 
274 320 573 786 (300) 921 20 80048.177 221 
469 (1500) 579 (1500) 733 (500) 84 807 957 64 
206365 405 63 75 683 760 813 (500) 928 
207209 402 30 678 711,59 08171 (3000) 246 
309 81 660 716 891 209032 67 96 (1500) 179 
277 415 525 91 876 71 er (3000) 88 (500) 

210153 227 318 30 63 841 902 46 68 
214117 48 50 208 86 334 558 768 808 518321 
(3000) 74 497 809 828 30 958 243000 38 86 
146 86 303 494 514 639 41 762 80 838 906 
214057 72 158 96 245 418 663 835 218822 
412 534 (3000) 867 218037 123 306 77 515 44 
632 736 89 87297 212270 482 83 536 50 911 
60 62 82 218007 33 168 243 (300) 384 476 526 
791. (10000) 838 47 93 913 819132 208 442 795 

220014 28 64 136 59 250 323 76 (500) 468 
550 749 874 946 66 224082 166 275 397 480 
660 814 74 95 222184 239 61 409 606 718 826 
64 940 223438 96 548 767 (300) 822 22 4016 
72 85 89 157 28) 450 649 708 96 965 225035 
202 81 310 506 31 620 


181157 
249 541 
731 46 


— 


